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Die vorliegende Arbeit wurde beim GIS AWARD 2010 des GDI Sachsen e.V. in der Kategorie 
„innovative Leistungen der Jugend und des wissenschaftlichen Nachwuchses“ eingereicht. 
Anlässlich des 7. Sächsischen GIS-Forum des GDI-Sachsen e.V. am 24. Februar 2010 im 
Dresdener Rathaus wurde die Arbeit durch Herrn Staatsminister des Innern, Markus Ulbig mit 
dem 2. Platz ausgezeichnet. 




Die Arbeit sollte die technische Machbarkeit der Verwendung digitaler Metadaten in 
Geodateninfrastrukturen aufzeigen und wenn möglich prototypisch umsetzen. Dabei sollten die 
Metadaten über Topographische Karten, welche in dem Metainformationssystem 
GeoMIS.Sachsen und über einen entsprechenden Katalogdienst (CSW) verfügbar sind, in 
einem Geoportal visualisiert werden. 
Im Ergebnis wurde ein Workflow entwickelt und umgesetzt, welcher die Metadaten 
automatisch abruft, die Metadaten entsprechend transformiert und abschließend die Metadaten 
über einen Kartendienst (WMS) für beliebige Geoportale bereitstellt. Dadurch ist es möglich die 
Aktualität von bereits vorhanden Kartendiensten bzw. deren Daten abzufragen. 
Durch die zyklische Ausführung des Prozesses auf dem Server stehen dem Nutzer jederzeit 
aktuelle Blattschnittübersichten zur Verfügung. Darüber hinaus steht ebenfalls ein Kartendienst 
für Vektordaten bereit über den die Geometriedaten und zusätzliche Sachinformationen direkt 
abgerufen werden können. Außerdem wird ein direkter Verweis (Link) auf den entsprechenden 
Metadatensatz im GeoMIS.Sachsen angegeben. 
Weiterhin wurde eine Transformation entwickelt, welche die im XML vorliegenden Metadaten in 
eine SVG überführt. Diese interaktive Blattschnittübersicht kann direkt auf Webseiten 
eingebunden werden. Außerdem kann aus dem SVG Format wiederum automatisiert ein PDF 
Dokument erstellt werden. 
Die Arbeit konnte nachweisen, dass zukünftig eine doppelte und getrennte Datenführung von 
Metadaten und Blattschnittübersichten nicht notwendig ist. Die Verwendung der IT 
Standardtechnologie XSLT zur Transformation von XML Daten hat sich bewährt und ermöglicht 
auch die Unterstützung weiterer Formate wie z.B. XHTML, KML (google) oder XCPF. Der 
erarbeitete Ansatz ist auch für andere Geodaten wie z.B. Luftbilder, historische Karten oder 
Bebauungspläne anwendbar. Durch die Visualisierung der textbasierten Metadaten war 
außerdem eine Qualitätssicherung der Metadaten möglich. 
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1 ZIEL DES PROJEKTES1 
Ziel des Projektes war die Verknüpfung von Metadaten mit Geoportalen2. Dabei sollten die Me-
tadaten eines Metainformationssystems über die CSW Schnittstelle bezogen und in einem Geo-
portal präsentiert werden. 
Dieser allgemeine Ansatz sollte konkret für die Metadaten der Topographischen Karten des 
GeoSN, welche im GeoMIS.Sachsen vorliegen, umgesetzt werden.  
Ziele des Projektes waren im Einzelnen: 
 1. Wie können erfasste Metadaten zu topographischen Karten weiterverwendet      
     werden. 
 2. Ausgewählte Metadaten so aufbereiten, dass sie wiederum über Dienste verfüg-     
     bar gemacht werden können 
     und somit 
 3. eine redundante Datenführung separater Blattschnittübersichten entbehrlich      
     gemacht werden kann. 
Der erstellte Prototyp soll ergänzend zum CSW die Metadaten für beliebige OGC konforme Kar-
tenclients zur Verfügung stellen und damit die Machbarkeit der Verknüpfung von Metadaten 
eines MIS und eines Geoportals demonstrieren. 
Da die Datengrundlage für Geoportale im Allgemeinen standardisierte Geodatendienste dar-
stellen, ist die Bereitstellung der Metadaten ebenfalls über einen Geodatendienst notwendig. 
Die direkte Verwendung des CSW stellt dabei allerdings keine Option dar, da aktuelle Karten-
clients die Einbindung von CSW Diensten nicht unterstützen. Durch die Nutzung entsprechen-
der OGC WMS/WFS Frameworks ist die Verknüpfung dennoch möglich. Dies ergibt sich vor 
allem aus der verpflichtenden Führung einer räumlichen Angabe innerhalb der Metadaten. 
Da bisher die Unterstützung für WMS Dienste weit verbreitet ist und die Spezifikation eine 
Sachdatenabfrage über die Schnittstelle GetFeatureInfo bereitstellt, wurde als Ansatz der WMS 
als standardisierte Schnittstelle für das Geoportal gewählt. Die breite Unterstützung von WMS 
kompensiert den Nachteil des größeren Uploads vor allem bei Blattschnitten (Vektordaten) 
gegenüber dem WFS. 
Für die praktische Umsetzung sollte als Anwendungsfall die Aktualität in Kombination mit der 
Ausdehnung (Bounding Box) der Topographischen Karten im Sachsenatlas abrufbar sein. Der 
Nachweis der Aktualität erfolgt derzeit bei den Metadaten, welche im GeoMIS.Sachsen geführt 
werden. Dabei ist jedes Kartenblatt der Topographischen Karten im GeoMIS als einzelner Da-
tensatz beschrieben. Wird dies für alle Kartenblätter einer Serie umgesetzt, entsteht eine 
Blattschnittübersicht. Dadurch ist eine zusätzliche Präsentationsmöglichkeit und somit eine 
Nachnutzung von Metadaten gegeben, ohne weitere Daten erfassen zu müssen. 
Durch die Nachnutzung der vorhandenen Metadaten kann eine redundante Datenhaltung für 
diesen Bereich vermieden werden und eine zusätzliche Qualitätskontrolle erfolgen. Die Nutzung 
von vorhandenen Basistechnologien kann die Nutzung von GI-Systemen für diesen Anwen-
dungsfall ablösen. Ein bisher manuell fortgeführter Datenbestand kann automatisiert erstellt 
werden. 
Die Arbeit entstand im Rahmen des Praktikums in Zusammenarbeit mit dem AK Metadaten der 
gdi.initiative.sachsen.  
 
                                                 
1 Grundlage dieses Dokumentes stellte die erarbeitete Dokumentation dar. Ziel der Dokumentation war es, für spätere 
Weiterentwicklungen oder eine spätere Nachnutzung eine detaillierte Beschreibung des Vorgehens und der einzelnen 
Umsetzungsschritte vorzuhalten. Somit sollte für zukünftige Studenten oder Bearbeiter das erarbeitete Wissen fest-
gehalten werden. 
2 Als Geoportal wird in dieser Arbeit lediglich ein Kartenclient für OGC Dienste verstanden. Im Gegensatz dazu kann 
ein Geoportal, wie auch der verwendete Sachsenatlas, neben einem Kartenclient weitere Komponenten wie beispiels-
weise einen Rechercheclient enthalten. 
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Das Ergebnis ist unter folgender URL verfügbar: http://geoinformatik.htw-dresden.de/cgi-
bin/blattschnitt? 




„Neben den Metainformationssystemen bilden Portale im Internet einen zentralen Einstieg zu 
einem bestimmten Themengebiet. Webportale haben sich in den letzten Jahren in fast allen 
Bereichen entwickelt. Ziel war dabei immer die Zusammenführung einzelner Informationsquel-
len durch eine Verlinkung. Der Verweis auf die Quellen wird im Allgemeinen durch die Angabe 
einer URL angelegt. Erst durch die Entstehung der Geoportale ist eine „Verlinkung“ außerhalb 
der Netzwerke und Pfadstrukturen möglich. Hierbei werden die Informationen über den Raum-
bezug gegliedert. Im Allgemeinen werden Geoportale in Webportale, also den gesamten Inter-
netauftritt, integriert.“    [Müller, A. 2007, S. 109] 
„Geoportale bilden den zentralen Einstieg zu den verteilten Geodaten. Sie stellen die Ergebnis-
se der vernetzten Geoinformationen und interoperablen Dienste dar. Aufgrund dieser zentralen 
Rolle sind die Portale ein direktes Indiz für die Nutzung der Dienste.“  
[Müller, A. 2007, S. 112] 
Im Sachsenatlas können die Metadaten des GeoMIS.Sachsen recherchiert werden. Im Funkti-
ons- und Datenumfang unterscheiden sich beide Systeme bisher unnötigerweise. Es ist weder 
eine detaillierte Suche im Sachsenatlas möglich, noch sind alle im Geoportal verfügbaren 
Dienste im GeoMIS.Sachsen beschrieben. Darüber hinaus besteht derzeit keine direkte Ver-
knüpfung der eingebundenen Dienste im Sachsenatlas zum GeoMIS.Sachsen. Somit können 
keine zusätzlichen Informationen zum jeweiligen Dienst abgerufen werden. Eine Integration 
der Metadaten des GeoMIS.Sachsen in die Kartenanwendung besteht derzeit ebenfalls nicht. 
2.2 Geodienste 
2.2.1 OGC WMS 
Ein WMS ist eine Webservice-Schnittstelle zur dynamischen Erzeugung von Karten aus Geoda-
ten. Die Funktionalität ist durch verpflichtende (GetCapabilities, GetMap) und optionale (Get-
FeatureInfo) Operationen gegeben. 
− GetCapabilities liefert Service-Metadaten mit Informationen zu den   
   angebotenen Operationen.  
− GetMap   liefert eine Karte entsprechend der im GetMap-Aufruf   
   definierten Parameter wie z.B. Angabe der anzuzeigenden  
   Layer, Styleangaben oder der Bounding Box des    
   darzustellenden Kartenausschnitts. 
− GetFeatureInfo  wurde zur Realisierung eines abfragbaren Layers ein-  
   gebunden. Die Funktion bietet die Möglichkeit der Abfrage von  
   Informationen zu den visualisierten Geodaten. 
In erweiterten Clients, wie dem Sachsenatlas (http://www.atlas.sachsen.de/), die einen WMS 
einbinden, ist es möglich, außer der Karte auch Sachdaten anzeigen zu lassen. 
Dazu muss die Schaltfläche „Sachinformationen anzeigen“ ausgewählt werden. Durch Ankli-
cken eines Kartenblattes bzw. Blattschnittes wird die dazugehörige Information abgefragt und 
angezeigt. 
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2.2.2 MapServer 
UMN MapServer 
UMN MapServer ist eine, in der Programmiersprache C geschriebene, Open Source-
Entwicklungsumgebung für Internetanwendungen. Als Projekt der Open Source Geospatial 
Foundation wird er sowohl von Freiwilligen als auch von Firmen weiterentwickelt und finanziert. 
Er ist auf allen gängigen Plattformen lauffähig und wurde auf der dem Projekt zur Verfügung 
gestellten virtuellen Maschine mit dem Paket ms4w installiert. Mit dem UMN MapServer lassen 
sich räumliche Daten und interaktive Mapping-Anwendungen im Web aufbereiten und veröf-
fentlichen. Von Vorteil ist, dass er mit verschiedenen Daten-formaten umgehen und simultan 
auf unterschiedliche Datentypen zugreifen kann. Der UMN unterstützt die OGC Funktionen 
WMS, Basis WFS, SLD und GML. Als Clients stehen neben anderen, MapBender und Chameleon 
bereit. Auch das Datenformat ESRI Shape Files wird unterstützt. Um mit dem MapServer zu 
arbeiten, benötigt man einen Webserver. Geeignet ist der weit verbreitete kostenlose Webser-
ver von Apache. [http://mapserver.org/MapServer.pdf] 
Ein Beispiel für die Anwendung des MapServers ist auf der Website http://www.geog.fu-
berlin.de/cgi-bin/mapserv?map=/opt/WWW3/geog/de/Karto/umn_karten/query1.map zu fin-
den. In diesem Beispiel ist eine Karte über die „Einwohner in den Ortsteilen Berlins“ darge-
stellt, mit der eine Möglichkeit der Anzeige der Daten- bzw. Informationsabfrage aufzeigt wird.  
Zunächst können Attributwerte von den Kartenobjekten (z.B. Ortsteilnamen) ausgewählt wer-
den. Die Werte auf die der Nutzer geklickt hat, werden als Ergebnis der Abfrage in einem neu-
en Fenster ausgegeben. Neben dem Abfrageergebnis wird vom UMN MapServer auch eine Ab-
fragekarte (Querymap) erzeugt, in der das abgefragte Kartenobjekt graphisch hervorgehoben 
wird (siehe Abbildung 1 rechts).  
Eine weitere Anwendungsmöglichkeit für den UMN MapServer sind die Berliner Meilen-blätter 
des Sachsenatlas. In diesem Beispiel können die Meilenblätter als Vollton oder Transparent 
angezeigt werden. Aktiviert man die Postmeilensäulen, hat man auch hier die Möglichkeit 
Informationen abzurufen. Ebenso lassen sich die Blattschnitte und Blattnummern aktivieren 





Abbildung 1 Beispielanwendung MapBender (links), Abfrageergebnis im separaten Infofenster (rechts) 
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Das Mapfile ist eine strukturierte Textdatei, die die grundlegenden Konfigurationen für den Da-
tenzugang und die Gestaltung des UMN MapServers festlegt. Die Datei ist eine ASCII-
Textdatei. Sie kann in einem beliebigen Text-Editor geschrieben werden und besteht aus ver-
schiedenen Objekten. Außerdem können unterschiedliche Projektionen und zu verwendende 
Symbole gesetzt werden. 
Kartenanzeige 
Wenn durch den GetMap-Aufruf eine Anfrage an den UMN MapServer gesandt wird, dann wird 
mit Hilfe der URL und des Mapfiles ein Bild der benötigten Karte generiert. Der Aufruf des WMS 





und kann durch Kopieren des Endpoints 
http://geoinformatik.htw-dresden.de/cgi-bin/blattschnitt? 
in beliebige WMS Clients eingebunden werden. 
Abbildung 2 Beispielanwendung Sachsenatlas 
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2.3 Metadaten  
Unter Metadaten oder Metainformationen versteht man strukturierte Daten, mit deren Hilfe 
eine Informationsressource beschrieben und dadurch besser auffindbar gemacht wird. Wäh-
rend der Begriff Metadaten verhältnismäßig neu ist, beruht sein Prinzip unter anderem auf 
Jahrhunderte alter bibliothekarischer Praxis und findet heute vor allem im Zusammenhang mit 
modernen elektronischen Informationssystemen seine Anwendung. Metadaten liefern also 
Grundinformationen über eine meist größere Datensammlung wie Bücher oder Computerdatei-




Ein GeoMIS (Geo Metadaten-Informations-System) ist eine Plattform, welche Metadaten zu 
Geodaten, Geodiensten und Geoanwendungen zur Verfügung stellt. Es kann auch als Suchma-
schine einer Geodateninfrastruktur bezeichnet werden. 
Ziel des GeoMIS.Sachsen ist die Schaffung der Transparenz über die Geodaten und Geodienste 
im Freistaat Sachsen. Es soll der zentrale Einstiegspunkt für alle sächsischen Metadaten von 
Geodaten, Geodiensten und Geoanwendungen sein. Der Betrieb des Systems ist beim GeoSN 
angesiedelt. 
Im GeoMIS.Sachsen besteht noch keine Anzeigemöglichkeit von gefundenen Diensten im 
Sachsenatlas. Stattdessen ist ein eigener Mapclient zur Visualisierung vorhanden, in dem je-
doch nur wenige andere Geodaten enthalten sind. 
Grundlage für die in unserer Zielstellung erläuterte WMS Blattschnittübersicht der Topographi-
schen Karten Sachsens bilden die Metadaten des GeoMIS.Sachsen. Diese können einerseits 
über den GeoMIS Client abgefragt werden, andererseits gibt es die Möglichkeit der Abfrage per 
definierter Schnittstelle (httpGet, httpPost, SOAP). 
 
Abbildung 3 Metadateninformation des GeoMIS.Sachsen 
In der Abbildung 3 liegt ein besonderes Augenmerk auf dem Geographischen Begrenzungs-
rechteck zur graphischen Darstellung der Kartenblätter. Da im GeoMIS.Sachsen jedes Karten-
blatt einzeln beschrieben ist, besteht die Möglichkeit eine Blattschnittübersicht aller Karten zu 
erstellen. 
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Darüber hinaus war es Ziel, folgende ergänzenden Metainformationen in den WMS einzubezie-
hen: 
− Name des Kartenblattes 
− Blattschnittnummer 
− Letztes Bearbeitungsdatum (Aktualität) 
− GeoMIS-ID 
Die Geometriedaten für die Begrenzung des Blattspiegels der Topographischen Karten liegen 
dabei bereits als GML-Encoding vor. 
2.4 XSL Transformation 
XSL steht für Extensible Stylesheet Language. Es handelt sich bei XSL um eine XML basierte 
Stylesheetsprache, die aus insgesamt drei Teilen besteht: 
− XSLT   die Sprache, um XML-Dokumente zu transformieren 
− XPath   die Sprache, um innerhalb von XML-Dokumenten zu navigieren 
− XSL-FO  die Sprache, um XML-Dokumente zu formatieren 
Den wichtigsten Teil der XSL-Umgebung bildet XSLT. Sie dient der Transformation eines XML-
Ausgangsdokumentes in ein anderes XML-Dokument bzw. ein durch einen Browser erkennba-
res Dokument. Für diese Umformung wird die Sprache X-Path benutzt, um innerhalb eines 
XML-Dokumentes zwischen Elementen und Attributen navigieren zu können. Abbildung 4 stellt 
diesen Prozess graphisch dar. Man bezeichnet ihn als Transformation eines XML-Quellbaumes 






















Abbildung 4 XSL Transformation 
Dem XSLT-Prozessor wird bei der Transformation eine XML Datei übergeben. Diese XML Datei 
wird dabei vom Wurzelelement zu den Kindelementen verarbeitet. Die für den jeweils aktuellen 
Knoten (Kontextknoten) gültige Templateregel wird abgearbeitet. Das Ergebnis der Verarbei-
tung wird dann dem Ergebnisbaum hinzugefügt.  
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Der Aufbau eines Stylesheets 
Die Endung eines XSLT Stylesheets ist *.xsl. Da es sich bei einem Stylesheet ebenfalls um ein 
XML Dokument handelt, sind alle Regeln eines XML Dokumentes auch für das Stylesheet gül-
tig. 
Nicht Teil des Stylesheets, aber immer als erstes anzugeben, ist die XML-Deklaration: 
<?xml version="1.0" encoding="UTF-8"?> 
Das Wurzelelement des Stylesheets bildet die Stylesheet-Deklaration 
<xsl:stylesheet version="2.0" xmlns:xsl="http://www.w3.org/1999/XSL/Transform"> 
Nach Abschluss der Erstellung muss die XML Datei mit einem speziellen XSLT-Prozessor trans-
formiert werden (z. B. Altova XML Spy oder SAXON). 
Templates 
Die Templates bilden den Regelsatz des Stylesheets der, je nach Menge der „Veränderungen“, 
mehr oder weniger komplex ist. Grundsätzlich sollen die Templates so einfach wie möglich ge-
halten werden, was zum einen die Fehlerbehebung erleichtert und zum anderen die Möglich-
keiten der Wiederverwendung erhöht. Aufgerufen und entsprechend abgearbeitet werden die 
Templates dabei durch das match-Attribut. 
Ein Beispiel für einen Template-Aufruf zeigt folgende Zeile: 
<xsl:apply-templates select=".//*:EX_GeographicBoundingBox"/> 
Die Grundstruktur der XSLT Datei setzt sich aus folgenden 3 Elementen zusammen und sollte 
nicht verändert werden, da es ansonsten zu Transformationsproblemen beim späteren Aufset-




XSL-Kommandos sind dabei allgemeine Befehle, wie z. B. <xsl:strip-space elements="*"/>. 
Das Wurzel-Template erstellt das Grundgerüst der späteren GML-Datei und ruft die einzelnen 
Definitions-Templates an gegebener Position ab. Die Definitions-Templates definieren schließ-
lich die Abfrage und Transformation der einzelnen Daten. 
Auf ein allgemeines Beispiel-Template soll an dieser Stelle verzichtet werden. Im Rahmen der 
Projektarbeit wird an entsprechender Stelle (Kapitel 4.3 Transformation und besonders Anhang 
Kapitel C) auf die wichtigsten Funktionen eingegangen. 
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3 ENTWURFSENTSCHEIDUNG 
Basierend auf den in Kapitel 2 beschriebenen Grundlagen, wurde der auf Seite 11 abgebildete 
Workflow zur Bereitstellung der Metadaten in einem Geoportal entwickelt. Die Abbildung zeigt 
explizit den Workflow zur Bereitstellung der Daten aus dem GeoMIS.Sachsen für den Blatt-
schnitt WMS. Er stellt eine Zusammenfassung der im Nachfolgenden genauer dargestellten 
Arbeitsschritte dar. 
1. Die Metadaten der Datenbank des GeoMIS.Sachsen werden über den CSW bereitgestellt und 
mittels des JAVA-Programms „GeoMIS-Download“3 heruntergeladen. 
2. Der Download kann dabei über das JAVA Programm als lokale Anwendung oder über einen 
Webdienst erfolgen. Dabei werden die Daten in Blöcke zu je 250 Datensätze zerlegt und nach 
dem Download zu einer XML Datei zusammengefügt und beim Webdienst zusätzlich kompri-
miert. (siehe Kapitel 4.2 Datenabfrage)  
3. Im nächsten Schritt werden aus der kompletten XML Datei mittels einer Stylesheet-
transformation die benötigten Daten extrahiert und ins jeweilige Zielformat (GML, SVG) trans-
formiert. 
4. Bis zu diesem Punkt ist der gesamte Prozess automatisierbar. Momentan wird dies auf dem 
Server der HTW Dresden einmal wöchentlich realisiert (siehe Kapitel 4.2 Datenabfrage). Damit 
ist eine zyklische Aktualisierung der Datengrundlage für den WMS gegeben. 
5. Abschließend werden die Daten über ein Mapfile in einen WMS eingebunden. Das Einrichten 
des WMS ist nur einmalig notwendig. Alternativ bieten die GML Dateien auch die Grundlage für 
das Einbinden in andere Web Services (WFS) (siehe Kapitel 7.4 Bereitstellung als WFS). 
6. Über den WMS sind die Metadaten in ein beliebiges Geoportal integrierbar. Die Abfrage der 
Metadaten erfolgt über die Sachdatenabfrage (GetFeatureInfo) oder ist für die Aktualität be-
reits in der Kartengrafik enthalten.
                                                 
3 Das Java-Programm wurde durch Frau Maria Kallbach an der HTW Dresden – Fakultät Geoinformation, Labor Geo-
informatik im Zuge der Bearbeitung ihrer Diplomarbeit „Orchestrierung von Geo Web Services“ entwickelt. 
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4 IMPLEMENTIERUNG 
4.1 Verwendete Programme 
Altova XML Spy V2008 rel. 2 sp 1  
Altova XMLSpy ist eine XML Entwicklungsumgebung welche zusätzlich zum XML Editor und 
dem graphischen Schema Designer Funktionen zur Dateikonvertierung sowie Unterstützung für 
XSLT, XPath, XQuery und alle gängigen Datenbanken bietet. 
Mit dem Programm wurde das Stylesheet geschrieben und die XML Transformationen der Aus-
gangsdaten ins GML Format durchgeführt. 
MS4W (MapServer for Windows) V 5.2.1        
(Open Source: http://www.maptools.org/ms4w/index.phtml?page=downloads.html)  
Der MapServer MS4W wurde zur Bereitstellung des WMS verwendet (siehe Kapitel 2.2.2 Map 
Server). Das MapServer-Paket enthält den Webserver von: 
Apache 
Apache ist ein kostenloser Webserver der Apache Software Foundation und dient der Daten-
übertragung an den Client mittels http-Schnittstelle. 
(MapTools V 2.3.1) zur WMS Implementierung 
Im MS4W V 5.2.1 integrierte Map Tools-Version 
Sicad-Client und Sachsenatlas als WMS Client 
Der Sicad-Client und der Sachsenatlas bilden zwei komfortable WMS Clients zur Abfrage und 
Bereitstellung der Serverdaten. 
4.2 Datenabfrage 
Da es derzeit nicht möglich ist den gesamten Datenbestand des GeoMIS.Sachsen mit einer 
SOAP Anfrage zu erhalten, erfolgt die Abfrage über ein JAVA Programm. Dieses fragt die benö-
tigten Metadaten in Blöcken zu 250 Datensätzen ab und setzt die einzelnen SOAP Antworten zu 
einer XML Datei zusammen. 
Im Programm sind die Proxy-Einstellungen der HTW eingetragen (proxyPort 3128; proxyHost 
www-cache.htw-dresden.de). Da relative Dateipfade verwendet werden, werden alle Dateien 
(GML) in das Verzeichnis gespeichert in dem auch die *.jar-Datei der Anwendung liegt. In die-
sem Verzeichnis müssen auch die verwendeten XSL Dateien sowie die config.txt abgelegt sein.  
Beim Aufrufen von „Blattschnitte.jar“ wird der Datenbestand des GeoMIS.Sachsen abgefragt, 
die aktuelle XML Datei mit den Daten zu  den Kartenblättern herunter geladen und als geo-
mis_sachsen_gesamt.xml bzw. geomis_sachsen_gesamt.xml.zip gespeichert. Danach werden 
die Dateien in das GML-Format transformiert. Der Vorgang dauert etwa 5 Minuten und sollte 
nicht zu oft (< 1h) ausgeführt werden, da der GeoMIS-Server damit ausgelastet ist. 
Alternativ könnten die Transformation auch manuell mit entsprechender IT Standardsoftware 
ausgeführt werden. 
Nach dem Abrufen und Speichern der benötigten Daten werden die verschiedenen XSL Styles-
heets auf die Datei angewendet. Welche XSL Dateien transformiert werden und wie jeweils der 
Name der Ergebnisdatei lautet, ist in der config.txt angegeben. 
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4.3 Transformation 
Die Ausgangsdaten des GeoMIS.Sachsen werden in einer XML Datei zur Verfügung gestellt. Auf 
Grund der Größe der Datei und der Irrelevanz der meisten Daten für die Blattschnittübersicht 
wird hier davon abgesehen, ein Code-Beispiel darzustellen. Die unten stehenden Abbildungen 
zeigen einen Ausschnitt der XML Datei des Geo.MIS (Abbildung 5), sowie die aus der Trans-
formation resultierende GML Datei (Abbildung 6). Die für die Transformation relevanten Tags 
aus der XML Datei des Geo.MIS werden im Folgenden kurz erläutert. 
Die Tag-Klammer <iso19115:MD_Metadata> bildet den Rahmen für den Bereich einer Topo-
graphischen Karte oder einer Karte bzw. eines Datensatzes allgemein. Alle Daten werden von 
diesem Tag eingeschlossen. Die für den WMS-Dienst wesentlichen Daten sind im Einzelnen: 
XML-Tag:  <smXML:title>                                                           
Beschreibung: zur Ausgabe des Kartennamens                                                 
Beispiel:  Topographische Karte 1:10.000, 4752-NW Luppa 
XML-Tag:  <smXML:Date>                                                               
Beschreibung: zur Ausgabe des Erstellungs-/ Änderungsdatums, anzusprechen über das   
   Attribut creation                                                                                   
Beispiel:  2007-01-01 
XML-Tag:  <smXML:westBoundLongitude>                                           
Beschreibung: zum Abfassen der Blattschnittgrenzen                                                 
Beispiel:  14.33 
XML-Tag:  <smXML:eastBoundLongitude>                                           
Beschreibung: zum Abfassen der Blattschnittgrenzen                                        
Beispiel:  14.42 
XML-Tag:  <smXML:southBoundLatitude>                                         
Beschreibung: zum Abfassen der Blattschnittgrenzen                                        
Beispiel:  51.25 
XML-Tag:  <smXML:northBoundLatitude>                                             
Beschreibung: zum Abfassen der Blattschnittgrenzen                                               
Beispiel:  51.3 
XML-Tag:  <iso19115:fileIdentifier>                                                                  
Beschreibung: zur Ausgabe der GeoMIS-Identifikationsnummer                                    
Beispiel:  67e71c85-5081-4b88-940f-1572d955b4 
 
Abbildung 5 Ausschnitt der XML Datei des Geo.MIS 
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Abbildung 6 Ausschnitt der transformierten GML Datei 
Diese Tags werden über ein XSLT Stylesheet angesprochen und in das gewünschte Format, in 
diesem Fall GML, transformiert. 
Der Ausschnitt zeigt den Grundaufbau der GML Datei an Hand eines Blattschnittes aus dem 
Kartenbestand der Topographischen Karten 1:10.000.  
Die verwendete GML Struktur wurde den Übungsdaten der HTW Dresden entnommen und die 
entsprechenden Daten der Blattschnittübersicht eingefügt. Da sich die vorgegebene Struktur 
als zweckdienlich zum Umsetzen der Transformation erwiesen hat, wurde auf das Entwickeln 
eines eigenen Schemas bzw. Profils verzichtet. Die Struktur entspricht dabei den OGC Vorga-
ben (http://schemas.opengis.net/gml/), mit kleinen manuellen Anpassungen, die durch den 
Map Server ermöglicht werden4.  
Analog der Einführung zu XSLT (Kapitel 2.4 XSL Transformation) folgt der Aufbau des XSLT 




Die Unterteilung der GML Datei erfolgt dabei in folgende Elemente: 
− GML Header 
− GML Geometry 
− Metadaten bzw. Sachdaten 
Der GML Header ist die Einleitung in die GML Datei mittels <wfs:FeatureCollection>. Außerdem 
wird im Header die Bounding Box als Begrenzungsrahmen der graphischen Darstellung festge-
legt. 
Die GML Geometry definiert die einzelne Datensätze (Blattschnitte) als Geoobjekte. Dabei bil-
det die Tag-Klammer <gml:featureMember xmlns:gml> einen eigenständigen Block, der für  
                                                 
4 Map Server erlaubt durch den Namensraum <ms:> eine nutzerdefinierte Vergabe von Namen, z. B. für Sachdaten. 
Diese Namen und deren Struktur sind in einem XSchema zu definieren. Das XSchema muss der GML Datei bekannt 
gemacht werden, damit diese validierbar ist. Da es sich dabei allerdings lediglich um einen "Formfehler" handelt und 
die Funktionsweise der Transformation und der daraus resultierenden GML Daten nicht eingeschränkt wird, wird auf 
eine genaue Beschreibung der manuellen Anpassung des XSchemas an dieser Stelle verzichtet. 
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jeden Datensatz neu aufgerufen wird. Die Geometriedaten werden wiederum innerhalb des 
Blockes <ms:SHAPE> definiert. 
Die Metadaten sind ein Unterpunkt der GML Geometry und werden innerhalb eines jeden Blo-
ckes festgelegt. Es handelt sich hierbei um zusätzliche Informationen zu jedem Blattschnitt. 
Auf die genaue technische Umsetzung der Transformation soll an dieser Stelle verzichtet wer-
den, eine detaillierte Erläuterung befindet sich im Anhang (Kapitel C). 
4.4 Aufsetzen eines WMS 
Die erzeugte GML Datei stellt die Datenbasis für den WMS dar. Der für die Implementierung des 
Services genutzte Mapserver basiert vor allem auf der Umsetzung von Shape Files. Für die graphi-
sche Umsetzung von GML Daten wird die OGR-Bibliothek benötigt. Diese wird vom MapServer 
ab Version 3.5 unterstützt.             [vgl. http://mapserver.org/input/vector/ogr.html] 
Hinweis: Die GML Dateien der Blattschnittübersicht Sachsen sind nicht sehr groß, weshalb es 
bei der Darstellung der Daten keine Probleme gibt. Aus diesem Grund wurde in den GML Da-
teien auch auf eine Nutzerfreundliche Darstellung mit Einrückungen (sogenannter Whitespace) 
verzichtet. Tests mit anderen Daten haben allerdings ergeben, dass mit zunehmender Datei-
größe die Wartezeit für den Nutzer unzumutbar lang wird. 
4.4.1 Installation MapServer 
Der MapServer for Windows V. 5.2.1 wird mit dem Paket MapTools V 2.3.1 installiert. Das Pa-
ket wird unter folgender Adresse angeboten: 
http://www.maptools.org/ms4w/index.phtml?page=downloads.html 
Weitere Erläuterungen zur Installation, zur Einrichtung und zum Aufruf des WMS befinden sich 
im Anhang (Kapitel F und G). 
4.4.2 Mapfile5 
Das Mapfile ist die Konfigurationsdatei zur erfolgreichen Implementierung der GML Dateien. 
Das Mapfile selbst ist in verschiedene Bereiche unterteilt: 
− Map Section 
− Web Section 
− Layer Section 
Die Map Section und die Web Section dienen dabei vor allem der Definition allgemeiner Anga-
ben, wie der geographischen Ausdehnung, der Bildschirmauflösung oder verschiedener Dar-
stellungseinstellungen im Map Section-Bereich, sowie der Definition des WMS-Titels oder dem 
verwendeten Koordinatensystem in der Web Section. An dieser Stelle soll auf diese beiden Be-
reiche nicht näher eingegangen werden, ausführliche Erläuterungen finden sich im Anhang 
(Kapitel D). 
Die Layer Section bildet den größten Teil des Mapfiles. In ihr wird die Darstellung der einzelnen 
Layer definiert, der Layer einer Gruppe zugeordnet oder ein Labelitem (standardmäßig darge-
stellte Beschriftung des Layers) festgelegt. 
Das  Standardformat zur graphischen Umsetzung eines WMS ist das Shapefile. Um nun das 
GML File einzubinden muss die OGR Bibliothek aufgerufen werden. 
Dies wird über den Parameter CONNECTIONTYPE OGR erreicht.  Das aufzurufende GML File 
wird mittels CONNECTION angesprochen. 
                                                 
5 In diesem sowie im nächsten Kapitel sollen lediglich eine kurze Erläuterung der wichtigsten Einstellungen im Mapfile 
und in den HTML-Templates erfolgen und  die Idee hinter dem WMS aufgezeigt werden. Ausführliche Informationen, 
sowie die technische Umsetzung der Dateien befinden sich im Anhang in den Kapiteln D - G 
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Der Layer BL_10 definiert die Darstellung der einzelnen Blattschnitte. Idee war hier, die Farb-
gebung den Bearbeitungsjahren entsprechend zuzuordnen, d. h. Rottöne stehen für ältere Be-
arbeitungszeiträume, während Grün die aktuelleren Zeiträume repräsentieren. 
Für diese Unterscheidung war es nötig, Klassen anzulegen und diese Klassen so einzuteilen, 
dass die verschiedenen Jahre unterschiedlich dargestellt werden. Die einzelnen Klassen sind 
dabei im Folgenden: 
− < 1996 
− >= 1996 – < 1999 
− >= 1999 – < 2002 
− >= 2002 – < 2004 
− >= 2004 
Diese Klassen werden auch in der Legende dargestellt. 
Der Ausdruck Datum, welcher vorher durch die Transformation in der GML Datei definiert wur-
de, wird abgefragt und der Klasse mit entsprechendem Wert zugeordnet. 
Die Definition des Maßstabsbereiches ist wichtig zur übersichtlichen Gestaltung der Daten. Da 
im Mapfile das separate Abschalten von Layern nicht möglich ist, mussten verschiedene Maß-
stabsbereiche definiert werden. Dadurch ist es möglich, dem Nutzer die Sichtbarkeit verschie-
dener Layer so vorzugeben, dass die Übersichtlichkeit gewahrt wird.  
Die beiden anderen Layer BL_NAME_10 und BL_DATUM_10 dienen der Darstellung der 
Beschriftungslayer, der Layer Name verweist dabei auf die Blattschnittnamen und der Layer 
Datum auf das Bearbeitungsdatum.  
Die nachfolgende Tabelle 1 gibt einen Überblick über die verwendeten Maßstabsbereiche 
 Darstellungslayer Layer „Namen“ Layer „Datum“ 
TK 10 1 – 500.001 1 – 150.000 1 – 150.000 
TK 25 1 – 1.000.001 150.001 – 500.000 150.001 – 500.000 
TK 50 500.001 – 1.000.000 500.001 – 800.000 500.001 – 800.000 
TK 100 1.000.001 – 100.000.000 1.000.001 – 1.600.000 1.000.001 – 1.600.000 
U 50 1 – 100.000.000 1 – 100.000.000 1 – 100.000.000 
NLP 25 1 – 100.000.000 1 – 5.000.000 1 – 1.000.000 
NP 25 1 – 100.000.000 1 – 100.000.000 1 – 100.000.000 
NP 50 1 – 100.000.000 1 – 100.000.000 1 – 100.000.000 
WK 10 1 – 5.000.001 1 – 3.500.000 1 – 2.000.000 
WK 15 1 – 5.000.001 1 – 5.000.000 1 – 5.000.000 
WK 25 20.001 – 100.000.000 501 – 10.000.000 5.001 – 600.000 
Tabelle 1 Überblick über verwendete Maßstabsbereiche der Blattschnitte 
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4.4.3 HTML Template 
Die Meta-Daten der Blattschnittübersicht zur Topographischen Karte 1:10.000 können über die 
GetFeautureInfo Schnittstelle des WMS als Sachdaten abgerufen werden. Um die Daten in eine 
ansprechende Form zu bringen, ist die Definition eines HTML Templates nötig. 
Dabei werden die Metadaten direkt aus dem GML File aufgerufen und dargestellt. Der Quellco-
de zur Implementierung der Metadaten mittels HTML befindet sich im Anhang (Kapitel E). 
Als Ergebnis erhält man die Metadaten zum gewählten Blattschnitt. 
 
Abbildung 7 Ausschnitt der HTML-Abfrage im SICAD-Client 
Nach erfolgter Definition des Mapfiles und der HTML Templates ist nun noch die Konfiguration, 
sowie der Aufruf des WMS nötig. Aus Gründen der Übersichtlichkeit wurde an dieser Stelle dar-
auf verzichtet. Genaue Angaben dazu befinden sich im Anhang (Kapitel F und G). Der Anhang 
ist dabei so aufgebaut, dass die Daten übernommen werden können und der gesamte 
Workflow ausführlich nachvollziehbar ist. 
4.4 Aktualisierung der Daten 
Auf dem Server ist das Java Programm „Blattschnitte.jar“ gespeichert. Dieses Programm aktu-
alisiert die GML Dateien des Blattschnitt-WMS und wird wöchentlich vom Windows-Server auf-
gerufen. 
HTW Dresden, Labor Geoinformatik   
Seite 19 von 94 
5 ERGEBNIS UND ANWENDUNGSMÖGLICHKEITEN 
Das Ergebnis ist der WMS Blattschnittübersicht Sachsen. 
(URL: http://geoinformatik.htw-dresden.de/cgi-bin/blattschnitt?) 
Darin eingebunden sind neben der Topographischen Karte 1:10.000 zehn weitere amtliche 
Kartenwerke, wie die TK 25 – TK 100, sowie Wanderkarten oder Naturparkkarten. 
Die Zielstellung einmal erfasste Metadaten in aufbereiteter Form über einen Dienst verfügbar 
zu machen wurde durch die Implementierung und graphische Darstellung der Daten des      
GeoSN über den CSW erfolgreich umgesetzt. Dem Nutzer wird ein schneller und übersichtlich-
ter Überblick über die Aktualität der dargestellten Blattschnitte gewährt. Der große Vorteil liegt 
ganz eindeutig in der graphischen Übersicht – das manuelle Suchen in Meta-Texten entfällt 
und die Daten können mit „einem Blick“ erfasst werden. Darüber hinaus können mittels einer 
GetFeatureInfo Schnittstelle zusätzliche Informationen in einem HTML Template abgerufen 
werden. Die Transformationsdateien selbst sind so angelegt, dass eine Erweiterbarkeit durch 
XML Daten (ISO 19139) ermöglicht werden kann und somit weitere Anwendungen in ähnlicher 
Form erstellt werden können. 
 
Abbildung 8 Die Blattschnittübersicht der TK 50 im Kartenclient des Sachsenatlas 
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Abbildung 9 Abfrage der zusätzlichen Informationen im HTML Format im Kartenclient des Sachsenatlas 
Der Nutzer hat jetzt also die Möglichkeit, die Vorteile der hohen Aktualität der Metadaten mit 
der durch die graphische Umsetzung gewährleisteten Übersichtlichkeit zu verbinden. Die be-
reits erwähnte wöchentliche Aktualisierung der Daten stellt darüber hinaus sicher, dass vorge-
nommene Änderungen in den Metadaten zeitnah in den WMS eingepflegt werden und somit 
stets eine Konsistenz zwischen den Daten gewährleistet ist. Darüber hinaus könnte die bisher 
redundante Datenführung von Metadaten und Blattschnittdaten als Shape Files entfallen. 
Eine weitere Anwendung bietet die Umsetzung der Blattschnittübersicht von Sachsen im Gra-
fikformat SVG, die daraus resultierende Visualisierung und letztlich die Ausgabe im PDF-
Format. Diese Aufgabenstellung ging der hier dargestellten Umsetzung des WMS Blattschnitte 
Sachsen voraus und bestand konkret darin, eine äquivalente Darstellung zur PDF-
Blattschnittübersicht auf den Webseiten des GeoSN umzusetzen, basierend auf der Grundlage 
der Metadaten des GeoMIS.Sachsen. Der durchgeführte Workflow soll an dieser Stelle nur er-
gänzend erwähnt werden, da die Grundlagen und das Prinzip der SVG-Erstellung ähnlich dem 
hier beschriebenen WMS funktionieren. Die vorgenommenen Arbeitsschritte waren dabei: 
 1. Datenbeschaffung über XML Auszug der Daten des GeoMIS.Sachsen 
 2. Filtern und Transformieren der Daten der TK10 ins Format SVG mittels eines XSLT    
         Stylesheets. 
 3. Konvertieren der Daten ins PDF-Format. 
 Hinweis: Hier hat sich das Open-Source-Programm Inkscape 
 (http://www.inkscape.org/)  als gute Software-Variante bewährt, da die Konvertierung 
 von SVG in PDF problem- und fehlerlos möglich war. 
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Abbildung 10 Blattschnittübersicht im SVG Format 
Die Anwendung beschränkt sich hier natürlich auf die rein visuelle Umsetzung der Daten, ohne 
die weiteren Möglichkeiten, die z. B. die HTML-Abfrage bietet. Allerdings wäre konkret denk-
bar, die visuell umgesetzten Daten ins PDF-Format zu konvertieren und z. B. als Poster zur 
Verfügung zu stellen.  
Nachdem die Blattschnittübersicht Sachsen im SVG-Format gut funktionierte kam in Abstim-
mung mit dem AK Metadaten der gdi.initiative.sachsen die Idee den WMS Blattschnittübersicht 
Sachsen aufzusetzen.  
Neben den hier vorgestellten Anwendungen der Blattschnittübersicht bietet sich das Verfahren 
in dieser Form auch für andere Umsetzungen an. So wäre es z. B. denkbar, eine einfache und 
aktuelle Übersicht über verfügbare Luftbilder zu erstellen und die wichtigsten Informationen 
graphisch zu vermitteln bzw. über die im Sachsenatlas verfügbaren Luftbilder das Befliegungs-
datum anzugeben. Konkret wäre eine solche Anwendung z. B. für die Polizei wichtig, die auf 
aktuelle Luftdaten angewiesen ist und somit Aktualisierungen leicht nachvollziehen könnte. 
Denkbar wäre auch ein WMS über aktuelle (und in den Kommunen verteilt vorliegende) Be-
bauungspläne zu erstellen. Man könnte über die (dezentral) geführten Metadaten jederzeit auf 
aktuelle, auch analoge Pläne, in einer Behörde zugreifen und würde somit weniger Zeit für die-
se Arbeit beanspruchen. Weitere Möglichkeiten, auch der technischen Verbesserungen, werden 
kurz im Kapitel 7 Ausblick vorgestellt. 
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6 AUFWAND UND NUTZEN 
6.1. Einarbeitung 
Als Grundlage zur Erstellung eines WMS basierend auf XML Daten sind vordergründig Kennt-
nisse im Aufsetzen eines Web Map Service notwendig. Zum Transformieren der XML Daten ins 
benötigte GML Format sollte außerdem die Transformationssprache XSL so gut beherrscht 
werden, dass das Auslesen entsprechend benötigter Daten und das Transformieren in ein an-
sprechendes Ausgabeformat möglich ist. 
Im Rahmen dieser Praktikumsarbeit, wurden die während des Studiums erworbenen Kenntnis-
se der Stylesheet Transformation mittels XSL und der WMS-Implementierung angewendet und 
vertieft. 
6.2. Produktion 
Je nach vorhandenen Grundkenntnissen ist der Aufwand zum Aufsetzen des WMS unterschied-
lich. Ausgehend von den unter Kapitel 6. 1. Einarbeitung genannten Kriterien und auf Basis der 
vorhandenen Datengrundlage ist das Transformieren und Aufsetzen eines WMS dieser Größen-
ordnung in einem überschaubaren Zeitrahmen von 3 – 4 Arbeitstagen realistisch. 
Hier wirkt der Vorteil eines sicheren und zielgerichteten Umgangs mit einer starken Transfor-
mationssprache, wie XSL sie bietet und die sehr gute Verarbeitung eines konsistenten XML 
Modells zusammen. Wie in der Praktikumsarbeit deutlich geworden ist, ist der gesamte Quell-
code für die Transformation eines Blattschnittes relativ kurz. Dies ist auch deshalb möglich, da 
die Geometriedaten bereits im GML-Encoding vorliegen. Das Anlegen weiterer Blattschnittüber-
sichten, die auf einem identischen XML Schema basieren, beschränkt sich auf kleinere Anpas-
sungen im Stylesheet, das Grundgerüst kann entsprechend übernommen werden. Hier ist ein 
Zeitaufwand von ca. 1 – 2 Tagen einzuplanen. 
Das Aufsetzen des WMS ist bei vorhandenen Grundlagen relativ schnell zu bewerkstelligen. 
Durch die einfache Implementierung des GML Schemas über die OGR Bibliothek (2 Zeilen im 
Mapfile), die guten Möglichkeiten der Implementierung der GML Daten im Mapfile und die dar-
aus resultierende graphische Umsetzung im WMS ermöglichen eine schnelle und zielgerichtete 
Bearbeitung. Ein Arbeitsaufwand von 1 – 2 Tagen scheint realistisch. 
Anzumerken bleibt hier, dass bei Vorhandensein eines konsistenten Datensatzes im XML For-
mat und entsprechenden Transformationsgrundlagen die Bearbeitungszeit stark verkürzt wird, 
da lediglich Transformationsanpassungen und entsprechende Modifikationen im Mapfile vorge-
nommen werden müssen. Aus diesem Grund war es auch innerhalb weniger Stunden möglich 
die Blattschnitte und Metadaten der weiteren Maßstabsbereiche der topographischen Karten, 
die Wanderkarten sowie die Nationalparkkarten bereit zu stellen. 
Der hier dargestellte Arbeitsaufwand basiert auf einer Schätzung und der Erfahrung der beiden 
Studenten. Es ist nicht auszuschließen, dass weitere Zeitverbesserungen möglich sind. 
Außerdem sei nochmals explizit darauf hingewiesen, dass die Grundvoraussetzung und Daten-
grundlage vorhandene Metadaten nach ISO19115/19139 sind. Der Zeitaufwand für die Erstel-
lung dieser Metadaten wird hier nicht betrachtet. Vielmehr verdeutlicht diese Arbeit einen mög-
lichen Mehrwert der aus den (vorhandenen) Metadaten erzielt werden kann. 
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6. 3. Nutzen 
Der Nutzen der sich aus der graphischen Übersicht der Meta-Daten ergibt wurde teilweise 
schon unter Kapitel 1 Ziele des Projektes beschrieben und soll hier noch einmal kurz übersicht-
lich dargestellt werden: 
− eine redundante Datenhaltung (Shape File) ist nicht mehr notwendig 
− ein automatisches Update gewährleistet die Aktualität der Daten 
− die graphische Umsetzung der Metadaten erlaubt einfachere Fehlererkennung in den 
Metadaten selbst (eine Qualitätssicherung ist in Zusammenabreit mit Herrn Berg vom 
GeoSN erfolgt) 
− es besteht die Möglichkeit einer einfachen Erweiterung der Kartenserien durch Anpas-
sen der Transformationsdaten 
− eine visuelle Umsetzung ersetzt den „Textfriedhof“ und erlaubt die schnelle Übersicht 
und den Vergleich 
7 AUSBLICK 
7.1 Klassifizierung 
Derzeit ist die Klassifizierung der Metadaten durch die Farbgebung vorgegeben (siehe Kapitel 
4.4.2 Mapfile). Mit der Zeit wird diese Klassifizierung veraltet sein und muss dann manuell an-
gepasst werden. Ein Möglichkeit ist, das JAVA Programm so anzupassen, dass das Mapfile   
überarbeitet/aktualisiert wird. Somit können für die Klassifizierungen Angaben in Jahren defi-
niert werden (z.B. älter als 10 Jahre) und anhand des aktuellen Datums eine Anpassung erfol-
gen. 
7.2 Direkte Verlinkung zum GeoMIS.Sachsen 
Im Augenblick besteht nur die Möglichkeit die weiteren Metadaten der Kartenblätter im HTML 
Client über den CSW als XML Dateien abzufragen. Die Anzeige im XML Encoding (ISO 19139) 
ist nicht nutzerfreundlich. Die Verwendung des GeoMIS.Sachsen Clients für die Präsentation ist 
derzeit nicht möglich. Hier sollte eine Lösung gefunden werden. Alternativ ist es möglich den 
entsprechenden Datensatz über den CSW per GetRecordById abzufragen und mit einer XSL 
Transformation eine XHTML Darstellung zu erreichen. Nachteilig ist die unterschiedliche Prä-
sentation zwischen GeoMIS Client und der so erstellten Webseite. 
7.3 Anwendung auf weitere Daten 
Der vorgestellte Workflow kann auch für andere Metadaten angewendet werden. Sinnvoll ist 
das nur, wenn die Geometriedaten nicht bereits in einem anderen System (z.B. Shape Format) 
vorliegen, da so ein einfaches Aufsetzen eines WMS gewährleistet ist. Der Umweg über das 
GML Format ist so nicht nötig und würde zu redundanten Daten führen. Bedingung ist aller-
dings, dass die jeweiligen Geoobjekte auch einzeln beschrieben werden. 
Die Verwendung wäre vorstellbar für folgende Bereiche: für die Abfrage der Aktualität der 
Luftbilder, ggf. Übersicht von B-Plan-Gebieten, Übersicht vorhandener historischer Karten (z.B. 
für die Fotothek anstatt Verwendung von Google), Gebietsabdeckungen von Karten oder Kar-
tenserien (z.B. historische, analoge Luftbilder) usw. 
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7.4 Bereitstellung als WFS 
Die Bereitstellung als WFS wurde bereits getestet und bietet den Vorteil, dass die Daten als 
GML File bereitgestellt werden. Somit hat der Nutzer die Möglichkeit, sich die Geodaten herun-
terzuladen (über geeignete Filter auch individuell zu wählen) bzw. die Darstellung (z.B. Maß-
stabsgrenzen) der Geodaten in einem geeigneten Client selbst zu wählen oder die Vektor- und 
Sachdaten für andere Zwecke weiter verwenden. 
Eine kurze Übersicht über die Abfragen des Test-WFS der HTW Dresden befindet sich im An-
hang (Kapitel I). 
Hinweis: Die Darstellung der WFS Daten funktionierte leider nicht in jedem Test-Client prob-
lemlos. So erfolgte im Expertenmodus des Sachsenatlas die Darstellung lediglich über eine 
lokale Abfrage. Der Erweiterte Modus bringt eine Fehlermeldung. 
7.5 Direkte Anbindung der Datenbank des GeoMIS und ggf. on-the-
fly Visualisierung 
Die Visualisierung der Daten „on the fly“ (ohne „Umweg“ über XML/GML Daten) bietet sich ü-
ber den CSW nicht an. Der gesamte Prozess einer „on-the-fly-Transformation“ durch einen 
direkten Datenbankzugriff des GeoMIS, könnte in wenigen Sekunden abgeschlossen sein. Für 
das Projekt bestand kein direkter Zugriff auf die Datenbank aber auch nicht die Notwendigkeit 
einer „on the fly“ Abfrage, da sich die Datengrundlage selbst nicht täglich ändert. 
7.6 Bereitstellung der Daten als Download  
Im Kapitel 5 Ergebnis und Anwendungsmöglichkeiten wurde bereits kurz erläutert, dass als 
Grundidee die Datenbereitstellung im SVG-Format angedacht war. Dieser Ansatz kann weiter 
verfolgt werden. Die Bereitstellung der benötigten Transformationen ist relativ problemlos 
möglich und könnte die bisherigen Angaben auf den Webseiten des GeoSN ergänzen. 
7.7 Verknüpfung der Produktionsdaten mit dem GeoMIS  
Die Erstellung der TK-Metadaten wird bisher im GeoMIS manuell ohne eine direkte Verbindung 
zur Produktivumgebung vorgenommen. Somit ist die Aktualisierung über den „Zwischenschritt“ 
eines Bearbeiters nötig und dadurch nicht aktuell. 
Zukünftig wäre es besser, wenn die Metadaten direkt aus der Software abgeleitet und ins Ge-
oMIS eingefügt würden. Dies könnte z. B. durch eine XSL Transformation der NAS Daten erfol-
gen. 
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ANHÄNGE 
Die Anhänge stellen eine vollständige Übersicht aller Daten dar, die für die Transformation und 
das Erstellen des WMS Blattschnitte gebraucht werden. Sie dienen der Ergänzung des Prakti-
kumsberichtes und sind so angelegt, dass sie kopiert und in eine neue Anwendung eingefügt 
werden können. Darüber hinaus wurden in einigen Bereichen noch ergänzende Informationen 
eingefügt, die nähere Erläuterungen zu den einzelnen Abschnitten enthalten, im Rahmen des 
Hauptdokumentes den einheitlichen Lesefluss aber behindert hätten. 
Die Reihenfolge der Anhänge wurde entsprechend den Arbeitsschritten der Dokumentation 
gehalten. 
Vor dem Kopieren sollten die Hinweise zu jedem Anhang beachtet werden. 
Auf die Darstellung des gesamten GeoMIS.Sachsen-Datenbestandes wurde aus Platzgründen 
an dieser Stelle verzichtet. 
Hinweis: Die Anhänge enthalten Quelltext, welcher meist kopiert werden kann. Dieser ist grau 
unterlegt. Aus Platzgründen wurde aber nicht für jede Datei der komplette Quellcode ins Do-
kument eingefügt, kleinere Anpassungen müssen manuell vorgenommen werden. 
Hinweis: Die Anhänge sind sehr lang, weshalb nicht empfohlen wird, diese auszudrucken. 
Hinweis: Im Anhang befinden sich vereinzelt Textteile, die bereits im Hauptdokument stehen. 
Um den Lesefluss nicht unnötig zu stören, wurden sich wiederholende Textpassagen nicht ent-
fernt, um unnötiges Blättern im Dokument zu vermeiden. 
A Übersicht der einzelnen Blattschnitte 
Nachfolgend findet sich eine Gesamtübersicht, über die im WMS Blattschnitte dargestellten 
Ebenen. 
− TK10 - Topographische Karte 1:10.000 
− TK25 - Topographische Karte 1:25.000 
− TK50 - Topographische Karte 1:50.000 
− TK100 - Topographische Karte 1:100.000 
− U50 - Umgebungskarte 1:50.000 
− NLP25 - Nationalparkkarte 1:25.000 
− NP25 - Naturparkkarte 1:25.000 
− NP50 - Naturparkkarte 1:50.000 
− WK10 - Wanderkarte 1:10.000 
− WK15 - Wanderkarte 1:15.000 
− WK25 - Wanderkarte 1:25.000 
Die Layerstruktur entspricht der Anordnung im Mapfile, d. h. der Ebenenaufbau erfolgt von 
unten nach oben. (unten stehender Layer wird ganz oben dargestellt) 
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B Empfohlene Verzeichnisstruktur 
Nachfolgend ist eine Verzeichnisstruktur abgebildet. Es ist empfohlen, diese zu übernehmen, 
da somit das Mapfile und die Konfigurationsdateien 1 : 1 aus diesem Anhang übernommen 
werden können. 
Sollte eine eigene Verzeichnisstruktur angelegt werden, so sollten die Hinweise zum Verändern 
der Verzeichnisstruktur im Anhang sowie in der Dokumentation beachtet werden. 
1. Entpacken der ZIP-Datei ms4w_2.3.1.zip in den Wurzelpfad von LW C:\     
    (Pfadangabe „C:\“ als Zielverzeichnis angeben) 
2. ms4w wird mit allen Unterverzeichnissen auf LW C:\ angelegt 
3. Wechsel in das Verzeichnis C:\ms4w\Apache\htdocs 
4. Anlegen eines Ordners Blattschnitt. 
5. Öffnen des Ordners Blattschnitt (C:\ms4w\Apache\htdocs\Blattschnitt ) 
6. Anlegen eines Ordners data. 
7. Anlegen eines Ordners html. 
Folgende Verzeichnisse sollten nun angelegt sein: 
C:\ms4w\Apache\htdocs\Blattschnitt\data 
C:\ms4w\Apache\htdocs\Blattschnitt\html 
Zu allen folgenden Anhängen wird nun jeweils ein Hinweis gegeben, wo die erstellten Daten 
abzulegen sind, wenn der Verzeichnisstruktur der Verfasser gefolgt werden möchte. 
HTW Dresden, Labor Geoinformatik   
Seite 29 von 94 
C Übersicht Transformationen 
Im nachfolgenden Kapitel befinden sich vertiefende Informationen zum Kapitel 4.3 Transfor-
mation des Praktikumsberichtes. 
Die Grundlage der Transformation bildet das XSLT-Stylesheet, sowie die zu transformierende 
XML-Datei aus dem Datenbestand des GeoMIS.Sachsen.  
Ziel der Transformation ist es, die Daten in das GML-Format zu transformieren. 
Die Übersicht auf dieser und der folgenden Seite bildet eine Wiederholung zu den Grundlagen 
der GML Datei im Hauptdokument. 
Die Tag-Klammer <iso19115:MD_Metadata> bildet hierbei den Rahmen für den Bereich einer 
Topographischen Karte oder einer Karte bzw. einem Datensatz allgemein. Alle Daten werden 
von diesem Tag eingeschlossen. Die für den WMS-Dienst wesentlichen Daten sind im Einzel-
nen: 
XML-Tag:  <smXML:title> 
Beschreibung: zur Ausgabe des Kartennamens                                                 
Beispiel:  Topographische Karte 1:10.000, 4752-NW Luppa 
XML-Tag:  <smXML:Date>                                                               
Beschreibung: zur Ausgabe des Erstellungs-/ Änderungsdatums, anzusprechen über das   
   Attribut creation                                                                                   
Beispiel:  2007-01-01 
XML-Tag:  <smXML:westBoundLongitude>                                           
Beschreibung: zum Abfassen der Blattschnittgrenzen                                                 
Beispiel:  14.33 
XML-Tag:  <smXML:eastBoundLongitude>                                           
Beschreibung: zum Abfassen der Blattschnittgrenzen                                        
Beispiel:  14.42 
XML-Tag:  <smXML:southBoundLatitude>                                         
Beschreibung: zum Abfassen der Blattschnittgrenzen                                        
Beispiel:  51.25   
XML-Tag:  <smXML:northBoundLatitude>                                             
Beschreibung: zum Abfassen der Blattschnittgrenzen                                               
Beispiel:  51.3 
XML-Tag:  <iso19115:fileIdentifier>                                                                  
Beschreibung: zur Ausgabe der GeoMIS-Identifikationsnummer                                    
Beispiel:  67e71c85-5081-4b88-940f-1572d955b4 
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Abbildung 11 Ausschnitt der transformierten GML-Datei 
 
Diese Tags werden über ein XSLT-Stylesheet angesprochen und in das gewünschte Format, in 
diesem Fall GML, transformiert. 
Der Ausschnitt zeigt den Grundaufbau der GML Datei an Hand eines Blattschnittes aus dem 
Kartenbestand der Topographischen Karten 1:10.000.  
Die verwendete GML Struktur wurde den Übungsdaten der HTW Dresden entnommen und die 
entsprechenden Daten der Blattschnittübersicht eingefügt. Da sich die vorgegebene Struktur 
als zweckdienlich zum Umsetzen der Transformation erwiesen hat, wurde auf das Entwickeln 
eines eigenen Schemas bzw. Profils verzichtet. Die Struktur entspricht dabei den OGC Vorga-
ben (http://schemas.opengis.net/gml/), mit kleinen manuellen Anpassungen, die durch den 
Map Server ermöglicht werden6.  
Analog der Einführung zu XSLT (Kapitel 2.4 XSL Transformation im Praktikumsbericht) folgt 




Im Folgenden soll die Struktur der GML Datei und die daraus resultierenden Forderungen an 
das Stylesheet etwas näher erläutert werden. 
Zuerst ist die Unterteilung der GML Datei in folgende Elemente sinnvoll: 
− GML Header 
− GML Geometry 
− Metadaten bzw. Sachdaten 
Der GML Header stellt dabei die Einleitung in die GML Datei und wird durch die Tag-Klammer 
<wfs:FeatureCollection> eingeschlossen. 
Weiterhin wird im Header die Bounding Box definiert, da sie den Begrenzungsrahmen der gra-
phischen Darstellung festlegt. 
                                                 
6 Map Server erlaubt durch den Namensraum <ms:> eine nutzerdefinierte Vergabe von Namen, z. B. für Sachdaten. 
Diese Namen und deren Struktur sind in einem XSchema zu definieren. Das XSchema muss der GML Datei bekannt 
gemacht werden, damit diese validierbar ist. Da es sich dabei allerdings lediglich um einen "Formfehler" handelt und 
die Funktionsweise der Transformation und der daraus resultierenden GML Daten nicht eingeschränkt wird, wird auf 
eine genaue Beschreibung der manuellen Anpassung des XSchemas an dieser Stelle verzichtet. 
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Die GML Geometry definiert die einzelne Datensätze (Blattschnitte) als Geoobjekte. Dabei bil-
det die Tag-Klammer <gml:featureMember xmlns:gml> einen eigenständigen Block, der für 
jeden Datensatz neu aufgerufen wird. Die Geometriedaten werden wiederum innerhalb des 
Blockes <ms:SHAPE> definiert. 
Die Metadaten sind ein Unterpunkt der GML Geometry und werden innerhalb eines jeden Blo-
ckes festgelegt. Es handelt sich hierbei um zusätzliche Informationen zu jedem Blattschnitt. 
Die genauen Anweisungen der einzelnen Elemente werden im Folgenden dargelegt. 
GML Header - Ansprechen der richtigen Strings 
Da in der XML Datei des GeoMIS.Sachsen alle Daten vorhanden sind, muss in der Stylesheet-
Transformation festgelegt werden, welche Daten für den jeweiligen Layer betrachtet werden. 
Dies erreicht man über folgende Anweisung: 
<xsl:variable name="tk10_string">Topographische Karte 1:10.000,</xsl:variable> 






Die Definition zweier Variablen tk10_string und tk10_string_2 ist nötig, da im Zuge einer Um-
stellung der Daten zeitweise zwei verschiedene Schreibweisen (Topographische Karte 
1:10.000, und Topographische Karte 1:10 000,) verwendet werden. Um die Vollständigkeit der 
Daten zu gewährleisten, müssen beide Strings angesprochen werden. Alternativ könnte auch 
die Datensatzserie (parentIdentifier), welche bei jedem Datensatz angegeben ist, ausgewertet 
werden. Es erfolgte aber bisher keine Prüfung ob die Zuordnungen im Geo.MIS vollständig er-
folgt sind. 
Weiterhin muss beachtet werden, dass die oben erläuterten Anweisungen und Befehle inner-
halb einer <xsl:for-each>-Schleife abgearbeitet werden müssen. Für jeden Datensatz (also für 
jedes Kartenblatt) wird nun ein eigener GML Geometry Block angelegt. Dieser wird mittels 
<gml:featureMember> eingeleitet. 
GML Header - Definition der Bounding Box 
Die Bounding Box wird in den Grenzen von Sachsen festgelegt. Diese können den Metadaten 
des GeoMIS.Sachsen unter Eingabe des Suchstrings Basiskarte Sachsen entnommen werden. 
Eine Alternative (mit höherem Aufwand) wäre, die Minimal- und Maximalwerte aller Bounding 
Boxen zu ermitteln und in die GML Datei einzutragen. In der GML Datei wird die Bounding Box 
direkt an den Anfang der Datei geschrieben (siehe Abbildung 11 roter Rahmen). 
Im Stylesheet werden diese Daten in einem eigenen Template definiert... 
<!--Template Bounding-Box--> 
<xsl:template name="Box"> 
  <xsl:text>11.76,50.02 15.14,51.86</xsl:text> 
</xsl:template> 
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...und mittels dem Befehl <xsl:call-template name="Box"/> im Wurzel-Template aufgerufen. 
<xsl:element name="wfs:FeatureCollection"> 
  <xsl:element name="gml:boundedBy"> 
    <xsl:element name="gml:Box"> 
      <xsl:element name="gml:coordinates"> 
        <xsl:call-template name="Box"/> 
      </xsl:element> 
    </xsl:element> 
  <xsl:element> 
Es ist darauf zu achten, die Koordinaten in der richtigen Reihenfolge zu definieren, von Nord-
West nach Süd-Ost. 
GML Geometry - Definition der Blattschnittgrenzen 
Die Tag-Klammer <gml:outerBoundaryIs> (siehe Abbildung 11 blauer Rahmen) definiert die 
Blattschnittgrenzen ausgehend von den Begrenzungswerten, welche in der XML definiert wur-
den. 
Angesprochen werden die Koordinaten über ein Template, welches auf den entsprechenden 
Tag der XML-Datei verweist. 
<xsl:template match=”*:EX_GeographicBoundingBox"/> 









… und daraus eine Box zu definieren, ausgehend von der Nord-West-Begrenzung. 
<xsl:value-of select="concat("$West,’,’,$Nord,’ ’,$Ost,’,’,$Nord,’ ’,$Ost,’,’,$Sued,’ 
’,$West,’,’,$Sued,’ ’,$West,’,’,$Nord)"/> 
Im Wurzeltemplate wird auf das Definitions-Template der Koordinaten verwiesen. 
<xsl:element name="gml:outerBoundaryIs"> 
  <xsl:element name="gml:LinearRing"> 
    <xsl:element name="gml:coordinates"> 
      <xsl:apply-templates select=".//*:EX_GeographicBoundingBox"/> 
    </xsl:element> 
  </xsl:element> 
</xsl:element> 
Die Informationen zu den einzelnen Blattschnitten, welche einerseits in der graphischen Dar-
stellung selbst erscheinen, andererseits über ein noch zu definierendes HTML Template (siehe 
Kapitel 4.4.3 HTML Template im Praktikumsbericht und Kapitel E im Anhang) abgerufen wer-
den können, werden schließlich über ein jeweils eigenes Definitions-Template erstellt (siehe 
Abbildung 11 grüner Rahmen). Die Reihenfolge innerhalb der GML Datei spielt dabei keine Rol-
le, da die einzelnen Tags später auch einzeln angesprochen werden. 
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Metadaten - Die Definition des Blattnamens 
<xsl:template match="*:title"> 
  <xsl:variable name="text_z" select="tokenize(substring-after(substring-after(normalize-
space(ancestor::*:MD_Metadata//*:title),', '), ' '), ' ')"/> 
  <xsl:value-of select="$text_z"/> 
</xsl:template> 
Ein Template, welches auf den Tag <smXML:title> verweist, wird erstellt. In diesem wird eine 
Variable text_z angelegt, in welcher der auszulesende Name definiert wird. Da der String fol-
gendem Schema entspricht: 
Topographische Karte 1:10.000, [Blattnummer] [Blattname] 
muss mit Hilfe der XSL Funktionen substring-after die Zeichenkette so zerlegt werden, dass 
letztlich der Blattname ausgelesen wird. Die Funktion tokenize7 dient der Zerlegung in Zei-
chenketten.  
Schließlich wird der Wert der zerlegten Zeichenkette aufgerufen. 
Metadaten - Die Definition der Blattnummer 
<xsl:template match="*:CI_Citation"> 
  <xsl:variable name="text_n" select="substring-before(substring-
after(ancestor::*:MD_Metadata//*:title, ', '), ' ')"/> 
  <xsl:value-of select="$text_n"/> 
<xsl:template> 
Das Template verweist auf den Tag <smXML:CI_Citation>. Analog der Anweisungen des Blatt-
namens wird nun mit den Funktionen substring-before und substring-after die Blattnummer 
ausgelesen und deren Wert in der Variablen text_n gespeichert. 
Metadaten - Die Definition des Änderungsdatums 
<xsl:template match="*:date"> 
  <xsl:variable name="datum" select="substring-
before(*:Date[../../*:dateType/*:CI_DateTypeCode/@codeListValue='creation'], '-
')"></xsl:variable> 
  <xsl:value-of select="$datum"/> 
<xsl:template> 
Das Template verweist auf den Tag <smXML:date>.  Die Variable datum wird analog den bei-
den vorhergehenden Variablen definiert. Da der Tag <smXML:Date> mehrfach vorhanden ist 
(Erstellungsdatum, Veröffentlichungsdatum, Überprüfungsdatum) muss eine Einschränkung 
festgelegt werden. Dies erreicht man durch das Ansprechen des Attributes creation, welches 
auf den Tag <smXML:dateType> und dessen Kind-Element <smXML:CI_DateTypeCode> mit 
dem Attribut codeListValue="creation" verweist. 
                                                 
7 Für die Erstellung der GML-Datei zur TK 10 ist diese Funktion nicht erforderlich und könnte auch weggelassen wer-
den. Da sie für andere Karten aber benötigt wird, soll sie der Vollständigkeit halber mit genannt werden. 
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Metadaten - Die Definition der GeoMIS-ID: 
<xsl:template match="*:fileIdentifier"> 
  <xsl:value-of select="."/> 
<xsl:template> 
Hier verweist das Template lediglich auf den Tag <iso19115:fileIdentifier> und liest den Wert 
aus. 
Anschließend werden die Daten im Wurzel-Template an entsprechender Stelle aufgerufen und 
in das GML Gerüst transformiert. 
<xsl:element name="ms:GeoMIS_ID"> 
  <xsl:apply-templates select=".//*:fileIdentifier"/> 
</xsl:element> 
<xsl:element name="ms:NAME"> 
  <xsl:apply-templates select=".//*:title"/> 
</xsl:element> 
<xsl:element name="ms:TK"> 
  <xsl:apply-templates select=".//*:CI_Citation"/> 
</xsl:element> 
<xsl:element name="ms:DATUM"> 
  <xsl:apply-templates select=".//*:date"/> 
</xsl:element> 
Anhand dieses Beispiels sollte der generelle Aufbau eines GML Blocks und der Transformation 
gezeigt werden.  
Zum Schluss wird die fertige GML Datei unter einem gängigen Namen abgespeichert. Für die 
Topographische Karte 1:10.000 wird der Name TK10.gml verwendet, der im weiteren Verlauf 
benutzt wird. 
Nachfolgend ist die komplette Transformation für die TK10 abgebildet. 
Für die Transformation der übrigen Blattschnitte sind einige Änderungen vorzunehmen, diese 
werden am Ende dieser Übersicht aufgelistet. 
Von der Ausgangstransformation TK10, sind die einzelnen Transformationsparameter entspre-
chend zu ersetzen. 
Wurde die vorgeschlagene Verzeichnisstruktur übernommen, so sind die Daten in folgendem 
Verzeichnis abzulegen: 
C:\ms4w\Apache\htdocs\Blattschnitt\data 
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<?xml version="1.0" encoding="UTF-8"?> 
















<!-- Wurzel-Template  --> 
<xsl:template match="/"> 
   
<!--Ausgabe der TK10--> 
<xsl:variable name="tk10_string">Topographische Karte 1:10.000,</xsl:variable> 










 <xsl:element name="gml:boundedBy"> 
  <xsl:element name="gml:Box"> 
   <xsl:element name="gml:coordinates"> 
    <xsl:call-template name="Box"/> 
   </xsl:element> 





 <xsl:for-each select="$tk10"> 
  <xsl:element name="gml:featureMember"> 
   <xsl:element name="ms:blattschnitt"> 
    <xsl:element name="ms:SHAPE"> 
     <xsl:element name="gml:Polygon"> 
      <xsl:element name="gml:outerBoundaryIs"> 
       <xsl:element name="gml:LinearRing"> 
         <xsl:element name="gml:coordinates"> 
          <xsl:apply-templates select=".//*:EX_GeographicBoundingBox"/> 
         </xsl:element> 
        </xsl:element> 
       </xsl:element> 
      </xsl:element> 
     </xsl:element> 
     <xsl:element name="ms:GeoMIS_ID"> 
      <xsl:apply-templates select=".//*:fileIdentifier"/> 
     </xsl:element> 
     <xsl:element name="ms:NAME"> 
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      <xsl:apply-templates select=".//*:title"/> 
     </xsl:element> 
     <xsl:element name="ms:TK"> 
      <xsl:apply-templates select=".//*:CI_Citation"/> 
     </xsl:element> 
     <xsl:element name="ms:DATUM"> 
      <xsl:apply-templates select=".//*:date"/> 
     </xsl:element> 
   </xsl:element> 














<xsl:variable name="Nord" select="number(./*:northBoundLatitude/*:approximateLatitude)"/> 
<xsl:variable name="Ost" select="number(./*:eastBoundLongitude/*:approximateLongitude)"/> 
<xsl:variable name="Sued" select="number(./*:southBoundLatitude/*:approximateLatitude)"/> 
<xsl:variable name="West" select="number(./*:westBoundLongitude/*:approximateLongitude)"/> 
<!--Variable Richtung Ende--> 
<!--Box bilden--> 











 <xsl:variable name="text_z" select="tokenize(substring-after(substring-after(normalize-
space(ancestor::*:MD_Metadata//*:title),', '), ' '), ' ')"/> 





 <xsl:variable name="text_n" select="substring-before(substring-after(ancestor::*:MD_Metadata//*:title, ', '), ' ')"/> 
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Zu ändernde Daten: 
 
<xsl:variable name="tk25_string">Topographische Karte 1:25.000,</xsl:variable> 











Zu ändernde Daten: 
 
<xsl:variable name="tk50_string">Topographische Karte 1:50.000,</xsl:variable> 











Zu ändernde Daten: 
 
<xsl:variable name="tk100_string">Topographische Karte 1:100.000,</xsl:variable> 
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Zu ändernde Daten: 
 
<xsl:variable name="u50_string">Umgebungskarten 1:50.000,</xsl:variable> 














 <xsl:variable name="text_z" select="tokenize(substring-after(substring-after(substring-after(normalize-
space(ancestor::*:MD_Metadata//*:title),', '), ', '), ', '), ' ')"/> 





 <xsl:variable name="text_n" select="substring-before(substring-after(substring-after(ancestor::*:MD_Metadata//*:title, 
', '), ', '), ', ')"/> 





Zu ändernde Daten: 
 
<xsl:variable name="nlp25_string">Nationalparkkarte 1:25.000,</xsl:variable> 










 <xsl:apply-templates select=".//*:CI_Citation"/> 
</xsl:element> 




 <xsl:variable name="text_z" select="tokenize(substring-after(substring-after(normalize-
space(ancestor::*:MD_Metadata//*:title),', '), ', '), ' ')"/> 
 <xsl:value-of select="$text_z"/> 
</xsl:template> 
HTW Dresden, Labor Geoinformatik   
Seite 39 von 94 
<!--Template Kartenblattnummer--> 
<xsl:template match="*:CI_Citation"> 
 <xsl:variable name="text_n" select="substring-before(substring-after(ancestor::*:MD_Metadata//*:title, ', '), ' ')"/> 
 <xsl:value-of select="$text_n"/> 
</xsl:template> 




Zu ändernde Daten: 
 
<xsl:variable name="np25_string">Naturparkkarten 1:25.000,</xsl:variable> 














 <xsl:variable name="text_z" select="tokenize(substring-after(substring-after(substring-after(normalize-
space(ancestor::*:MD_Metadata//*:title), ', '), ', '), ', '), ' ')"/> 





 <xsl:variable name="text_n" select="substring-before(substring-after(substring-after(ancestor::*:MD_Metadata//*:title, 
', '), ', '), ', ')"/> 





Zu ändernde Daten: 
 
<xsl:variable name="np50_string">Naturparkkarten 1: 50.000,</xsl:variable> 













 <xsl:variable name="text_z" select="tokenize(substring-after(substring-after(substring-after(normalize-
space(ancestor::*:MD_Metadata//*:title), ', '), ', '), ', '), ' ')"/> 
 <xsl:value-of select="$text_z"/> 
</xsl:template> 
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<!--Template Kartenblattnummer--> 
<xsl:template match="*:CI_Citation"> 
 <xsl:variable name="text_n" select="substring-before(substring-after(substring-after(ancestor::*:MD_Metadata//*:title, 
', '), ', '), ', ')"/> 





Zu ändernde Daten: 
 
<xsl:variable name="w10_string">Wanderkarte 1:10.000,</xsl:variable> 














 <xsl:variable name="text_z" select="tokenize(substring-after(substring-after(normalize-
space(ancestor::*:MD_Metadata//*:title),', '), ', '), ' ')"/> 





 <xsl:variable name="text_n" select="substring-before(substring-after(ancestor::*:MD_Metadata//*:title, ', '), ', ')"/> 





Zu ändernde Daten: 
 
<xsl:variable name="w15_string">Wanderkarte 1:15.000,</xsl:variable> 














 <xsl:variable name="text_z" select="tokenize(substring-after(substring-after(normalize-
space(ancestor::*:MD_Metadata//*:title),', '), ', '), ' ')"/> 
 <xsl:value-of select="$text_z"/> 
</xsl:template> 
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<!--Template Kartenblattnummer--> 
<xsl:template match="*:CI_Citation"> 
 <xsl:variable name="text_n" select="substring-before(substring-after(ancestor::*:MD_Metadata//*:title, ', '), ', ')"/> 





Zu ändernde Daten: 
 
<xsl:variable name="w25_string">Wanderkarten 1:25.000,</xsl:variable> 









<xsl:element name="ms:TK"> wird zu 
<xsl:element name="ms:BLATT"> 
 







 <xsl:variable name="text_z" select="tokenize(substring-after(substring-after(substring-after(normalize-
space(ancestor::*:MD_Metadata//*:title),', '), ', '), ', '), '/')"/> 
 <xsl:variable name="text_number" select="count($text_z)"/> 
 <xsl:variable name="text_zeichen" select="string-length(substring-after(substring-after(normalize-
space(ancestor::*:MD_Metadata//*:title),', '), ', '))"/> 




 <xsl:variable name="text_z" select="tokenize(substring-after(substring-after(substring-after(normalize-
space(ancestor::*:MD_Metadata//*:title),', '), ', '), ', '), '/')"/> 
 <xsl:variable name="text_number" select="count($text_z)"/> 
 <xsl:variable name="text_zeichen" select="string-length(substring-after(substring-after(normalize-
space(ancestor::*:MD_Metadata//*:title),', '), ', '))"/> 





 <xsl:variable name="text_n" select="substring-before(substring-after(substring-after(ancestor::*:MD_Metadata//*:title, 
', '), ', '), ', ')"/> 
 <xsl:value-of select="$text_n"/> 
</xsl:template> 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
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D Übersicht MAP File 
Im Folgenden werden einige ergänzende Äußerungen zum Mapfile dargelegt. Diese beziehen 
sich auf die Ausführungen im Hauptdokument und sollen diese ergänzen und vertiefen. Die 
Ausführungen zum Mapfile befinden sich im Praktikumsbericht im Kapitel 4.4 WMS aufsetzen 
Das Mapfile gliedert sich in die folgenden 3 Bereiche: 
− Map Section 
− Web Section 
− Layer Section 
Die Grundlagen zu den einzelnen Bereichen werden im Praktikumsbericht dargestellt, ergän-
zend sollen hier die wichtigsten Abschnitte erläutert werden. 
Für die Map Section ist das 
− der Legend-Bereich 
− der QueryMap-Bereich 
Der Legend-Bereich dient der Darstellung der Legende. Die einzelnen Parameter regeln dabei 
das Aussehen der Legende selbst, die Daten (hier also die Zeitangaben siehe unten) werden 
später über das noch zu erzeugende HTML-Template angesprochen und ausgegeben. 
LEGEND 
  KEYSIZE 35 15 
  KEYSPACING 2 2 
  LABEL 
      TYPE BITMAP 
      SIZE MEDIUM 
  END 
  POSTLABELCACHE true 
  STATUS ON 
  POSITION LL 
  TRANSPARENT OFF 
  IMAGECOLOR 255 255 255 
END 
Der QueryMap-Bereich dient der Highlight-Darstellung des ausgewählten Blattschnitts. Wie im 
Hauptdokument in Kapitel 4.4.3 HTML Template dargestellt, wird im noch zu definierenden 
HTML-Template neben den Meta-Informationen auch ein Bildschirmausschnitt des aktuell be-
trachteten Blattschnittes (hier beispielhaft rot) ausgegeben. 
QUERYMAP 
  SIZE 400 300 
  STATUS ON 
  STYLE HILITE 
  COLOR 255 0 0 
Der QueryMap-Bereich erlaubt es, folgende Einstellungen vorzunehmen: 
− Size definiert die Größe 
− Style definiert die Darstellung (in diesem Fall wird mit Hilite hervorgehoben) 
− Color definiert die Farbe des hervorgehobenen Blattschnitts. 
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Für die Web Section ist das: 
− der SRS Parameter 
− der WMS_Feature_Info_Mime_Type 
− der Imagepath (mit ImageURL) 
Die SRS dient der Definition möglicher Projektionen. Die Ausgangs SRS wird dabei durch die 
GeoMIS.Sachsen-Daten festgelegt. Es handelt sich hierbei um WGS 84-Koordinaten (EPSG-
Code: 4326). Die Ziel SRS sind durch den Benutzer zu definieren. Dabei werden die möglichen 
Koordinatensysteme mittels EPSG Code festgelegt und in den einzelnen Layern direkt ange-
sprochen. Darüber hinaus werden hier ebenfalls die Online Resource sowie der Maßstabsbe-
reich gewählt. 




WMS_SRS "EPSG:31469 EPSG:31468 EPSG:31467 EPSG:4326 EPSG:25832 EPSG:25833" 
Es muss ein Pfad definiert werden, mit dem auf die Bilder verwiesen wird, welche angelegt 
werden, wenn die Informationen zu einem Kartenblatt abgerufen werden. 
WEB 
    IMAGEPATH "D:\tmp\" 
    IMAGEURL "/img/" 
    MINSCALE 1 
Beispielhaft werden hier die Daten im Verzeichnis D:\tmp\ abgelegt. Mit Hilfe der IMAGEURL 
kann die Verzeichnisstruktur später verkürzt ausgeben werden. 
Für die Layer Section ist das: 
− die Definition des Connection Type (um das GML Format anzusprechen) 
− eine sinnvolle Untergliederung der Layer Section in den Hauptbereich und die Bereiche 
für den Namen und das Änderungsdatum 
− die Klassenunterteilung 
− der Maßstabsbereich 
− die Transparenz 
Das  Standardformat zur graphischen Umsetzung eines WMS ist das Shapefile. Um nun das 
GML File einzubinden muss die OGR Bibliothek aufgerufen werden. 
DEBUG ON 
CONNECTIONTYPE OGR  
CONNECTION "TK10.gml"   
LABELITEM "TK" 
Dies wird über den Parameter CONNECTIONTYPE erreicht. Das aufzurufende GML File wird mit-
tels CONNECTION angesprochen. 




Der Layer BL_10 definiert die Darstellung der einzelnen Blattschnitte. Idee war hier, die Farb-
gebung den Bearbeitungsjahren entsprechend zuzuordnen, d. h. Rottöne stehen für ältere Be-
arbeitungszeiträume, während Grün die aktuelleren Zeiträume repräsentieren. 
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Für diese Unterscheidung war es nötig, Klassen anzulegen und diese Klassen so einzuteilen, 
dass die verschiedenen Jahre unterschiedlich dargestellt werden. Die einzelnen Klassen sind 
dabei im Folgenden: 
− < 1996 
− >= 1996 – < 1999 
− >= 1999 – < 2002 
− >= 2002 – < 2004 
− >= 2004 
Der Ausdruck Datum, welcher vorher durch die Transformation in der GML Datei definiert wur-
de, wird abgefragt und der Klasse mit entsprechendem Wert zugeordnet. 
Am Beispiel sieht man die Klassendefinition für alle Blattschnitte, deren Bearbeitungsstand 
älter als 1996 ist.  
CLASS 
     EXPRESSION ([DATUM] < 1996)  
     NAME " < 1996" 
     STYLE 
          COLOR 253 150 0 
     END 
     STYLE 
          OUTLINECOLOR 0 0 0 
          WIDTH 2 
     END 
     LABEL 
          COLOR 0 0 0 
          OUTLINECOLOR 254 255 255 
          TYPE TRUETYPE 
          FONT "arial-bold" 
          SIZE 10 
          POSITION cc 
          FORCE true 
          ANTIALIAS true 
     END 
END 
Auch die Definition des Maßstabsbereiches ist wichtig. Da im Mapfile das separate Abschalten 
von Layern nicht möglich ist, mussten verschiedene Maßstabsbereiche definiert werden. Da-
durch ist es möglich, dem Nutzer die Sichtbarkeit verschiedener Layer so vorzugeben, dass die 
Übersichtlichkeit gewahrt wird. Die Definition des Maßstabsbereiches erfolgt dabei außerhalb 
der Definition der CLASS Section. 
Für die Topographische Karte 1:10.000 ergibt sich folgender Maßstabsbereich. 
LAYER 
    MINSCALE  1 
    MAXSCALE  500001 
     NAME  BL_10 
Die Transparenz der Layer wurde ebenfalls außerhalb der CLASS Section definiert, um die 
Sichtbarkeit darunterliegender Layer (z. B. eine Übersichtskarte) zu wahren. Leider leidet da-
durch etwas die Farbmarkierung zur Aktualität und es ergibt sich ein Unterschied zur Abbildung 
in der Querymap. 
LABELMAXSCALE 350000 
TRANSPARENCY 30 
Die beiden anderen Layer BL_NAME_10 und BL_DATUM_10 dienen der Darstellung der 
Beschriftungslayer, der Layer Name verweist dabei auf die Blattschnittnamen und der Layer 
Datum auf das Bearbeitungsdatum. Beide Angaben werden auch innerhalb der Sachdatenab-
frage noch mal angezeigt. Auch hier wird über den Maßstabsbereich die Darstellung zur  
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Wahrung der Übersichtlichkeit geregelt. Es ist darauf zu achten, dass der Maßstabsbereich der 
Blattschnitte und der Beschriftungslayer nicht identisch sind (siehe Tabelle 1). 
 Darstellungslayer Layer „Namen“ Layer „Datum“ 
TK 10 1 – 500.001 1 – 150.000 1 – 150.000 
TK 25 1 – 1.000.001 150.001 – 500.000 150.001 – 500.000 
TK 50 500.001 – 1.000.000 500.001 – 800.000 500.001 – 800.000 
TK 100 1.000.001 – 100.000.000 1.000.001 – 1.600.000 1.000.001 – 1.600.000 
U 50 1 – 100.000.000 1 – 100.000.000 1 – 100.000.000 
NLP 25 1 – 100.000.000 1 – 5.000.000 1 – 1.000.000 
NP 25 1 – 100.000.000 1 – 100.000.000 1 – 100.000.000 
NP 50 1 – 100.000.000 1 – 100.000.000 1 – 100.000.000 
WK 10 1 – 5.000.001 1 – 3.500.000 1 – 2.000.000 
WK 15 1 – 5.000.001 1 – 5.000.000 1 – 5.000.000 
WK 25 20.001 – 100.000.000 501 – 10.000.000 5.001 – 600.000 
Tabelle 1 Überblick über verwendete Maßstabsbereiche der Blattschnitte 
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Nachfolgend ist das gesamte Mapfile übersichtlich dargestellt. Wenn die Verzeichnisstruktur 
entsprechend obiger Angabe angelegt wurde, so kann das Map-File   1 : 1 übernehmen werden 
und muss nicht weiter angepasst werden. 
Bei Wahl einer anderen Verzeichnisstruktur sind die Verzeichnisse unbedingt entsprechend 
anzupassen. 
Anzupassen Sind dabei für die Map/ Web Section folgende Angaben: 
 
Map Section: 
SHAPEPATH  Verzeichnis, in welchem die Transformierten GML Daten abgelegt sind. 
FONTSET  Verzeichnis, in dem die definierten Schriftarten abgelegt sind. 
 
Web Section: 
IMAGEPATH Verzeichnis, in dem die Bilder für die Abfrage gespeichert werden 
IMAGEURL virtuelles Verzeichnis, welches dem Benutzer als Bildverzeichnis angezeigt  
  wird 
WMS_ONLINERESOURCE  Verzeichnis, in welchem das umbenannte maserv.exe 
    abgelegt wurde 
    (Es wird empfohlen, dieses im Verzeichnis CGI-Bin zu  
      belassen) 
 
Anzupassen Sind dabei für jeden Layer folgende Angaben: 
Layer Section: 
CONNECTION Name der aufgerufenen GML Datei 
TEMPLATE Verzeichnis des HTML Templates 
KEYIMAGE Verzeichnis für Standardbild der Legende (Name, Aktualität) 
 
Wurde der vorgeschlagenen Verzeichnisstruktur gefolgt, so muss das Mapfile in folgendem 
Verzeichnis abgelegt werden: 
C:\ms4w\Apache\htdocs\Blattschnitt\ 
Das Mapfile muss blattschnitt.map genannt werden. 
Hinweis: Die Struktur ist so angelegt, dass von einer lokalen Nutzung des WMS ausgegangen 
wird. Für eine Nutzung zur Veröffentlichung des WMS müssen die Daten auf einem Server zur 
Verfügung gestellt werden. 
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#----------------------------------- MAP SECTION --------------------------------- 
MAP 
 NAME   Blattschnittuebersicht 
 STATUS  ON 
 EXTENT   11.76 50.02 15.14 51.86  #Angabe in geogr. Koordinaten 
 SIZE   1600 1200 
 IMAGETYPE PNG 
 SHAPEPATH       "C:\ms4w\Apache\htdocs\Blattschnitt\data\" 
 FONTSET         "C:\ms4w\Apache\htdocs\Blattschnitt\data\fonts.list" 
 PROJECTION 
  "init=epsg:4326"  #EPSG 4326 entspricht geogr. im WGS 84 
 END 
#----------------------------------- /MAP SECTION -------------------------------- 
LEGEND 
  KEYSIZE 35 15 
  KEYSPACING 2 2 
  LABEL 
      TYPE BITMAP 
      SIZE MEDIUM 
  END 
  POSTLABELCACHE true 
  STATUS ON 
  POSITION LL 
  TRANSPARENT OFF 
  IMAGECOLOR 255 255 255 
END 
OUTPUTFORMAT 
 NAME png 
 MIMETYPE  "image/png" 
 DRIVER "GD/PNG" 
 IMAGEMODE "RGB" 
END 
QUERYMAP 
  SIZE 400 300 
  STATUS ON 
  STYLE HILITE 
  COLOR 255 0 0 
END 
 
#------------------------------------ WEB SECTION -------------------------------- 
WEB 
 IMAGEPATH "D:\tmp\" 
    IMAGEURL "/img/" 
    MINSCALE 1 
 MAXSCALE 200000000 
 METADATA   # nötig damit der UMN OGC-konform wird 
  WMS_TITLE   "Blattschnitte" 
  WMS_ONLINERESOURCE  "http://localhost/cgi-bin/blattschnitt?" 
  WMS_FEATURE_INFO_MIME_TYPE "text/html" 
  WMS_SRS "EPSG:31469 EPSG:31468 EPSG:31467 EPSG:4326 EPSG:25832 EPSG:25833" 
 END 
END  
#----------------------------------- /WEB SECTION -------------------------------- 
 
#----------------------------------- LAYER SECTION ------------------------------- 
#        ------  TK 10  ------ 
LAYER 
    MINSCALE  1 
    MAXSCALE  500001 
    NAME  BL_10 
 GROUP TK10 
 METADATA 
  WMS_TITLE "Sachsen" 
HTW Dresden, Labor Geoinformatik   
Seite 48 von 94 




        "init=epsg:4326" 
 END 
    TYPE POLYGON 
    STATUS ON   # muss DEFAULT bleiben, ON funktioniert beim GML-Format nicht 
    DEBUG ON 
    CONNECTIONTYPE OGR # zum transformieren der GML 
    CONNECTION "TK10.gml"  # zum transformieren der GML 
    LABELITEM "TK" 
    TEMPLATE ".\html\TK10.html"  # Ausgabe Metadaten in HTML 
    DUMP TRUE 
 LABELMAXSCALE 350000 
 TRANSPARENCY 30 
 CLASS 
  EXPRESSION ([DATUM] < 1996)  
  NAME " < 1996" 
  STYLE 
   COLOR 253 150 0 
  END 
  STYLE 
   OUTLINECOLOR 0 0 0 
   WIDTH 2 
  END 
  LABEL 
   COLOR 0 0 0 
   OUTLINECOLOR 254 255 255 
   TYPE TRUETYPE 
   FONT "arial-bold" 
   SIZE 10 
   POSITION cc 
   FORCE true 
   ANTIALIAS true 
  END 
    END 
 
    CLASS 
  EXPRESSION ([DATUM] >= 1996 and [DATUM] < 1999)  
  NAME " >= 1996 < 1999 " 
  STYLE 
   COLOR 255 204 0 
  END 
  STYLE 
   OUTLINECOLOR 0 0 0 
   WIDTH 2 
  END 
  LABEL 
   COLOR 0 0 0 
   OUTLINECOLOR 254 255 255 
   TYPE TRUETYPE 
   FONT "arial-bold" 
   SIZE 10 
   POSITION cc 
   FORCE true 
   ANTIALIAS true 
  END 
    END  
 
    CLASS 
  EXPRESSION ([DATUM] >= 1999 and [DATUM] < 2002)  
  NAME " >= 1999 < 2002 " 
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  STYLE 
   COLOR 255 238 0 
  END 
  STYLE 
   OUTLINECOLOR 0 0 0 
   WIDTH 2 
  END 
  LABEL 
   COLOR 0 0 0 
   OUTLINECOLOR 254 255 255 
   TYPE TRUETYPE 
   FONT "arial-bold" 
   SIZE 10 
   POSITION cc 
   FORCE true 
   ANTIALIAS true 
  END 
 END 
 
    CLASS 
  EXPRESSION ([DATUM] >= 2002 and [DATUM] < 2004)  
  NAME " >= 2002 < 2004 " 
  STYLE 
   COLOR 221 255 0 
  END 
  STYLE 
   OUTLINECOLOR 0 0 0 
   WIDTH 2 
  END 
  LABEL 
   COLOR 0 0 0 
   OUTLINECOLOR 254 255 255 
   TYPE TRUETYPE 
   FONT "arial-bold" 
   SIZE 10 
   POSITION cc 
   FORCE true 
   ANTIALIAS true 
  END 
    END 
 
    CLASS 
  EXPRESSION ([DATUM] >= 2004)  
  NAME " >= 2004 " 
  STYLE 
   COLOR 170 238 0 
  END 
  STYLE 
   OUTLINECOLOR 0 0 0 
   WIDTH 2 
  END 
  LABEL 
   COLOR 0 0 0 
   OUTLINECOLOR 254 255 255 
   TYPE TRUETYPE 
   FONT "arial-bold" 
   SIZE 10 
   POSITION cc 
   FORCE true 
   ANTIALIAS true 
  END 
    END   
 END 
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 LAYER 
     MINSCALE  1 
     MAXSCALE  150000 
     NAME  BL_Name_10 
  GROUP TK10 
 METADATA 
   WMS_TITLE "Namen" 
   WMS_INCLUDE_ITEMS "all"  # nötig ab Version 4.9.0, um alle Metadaten anzuzeigen 
  END 
  PROJECTION 
         "init=epsg:4326" 
  END 
     TYPE POLYGON 
     STATUS ON   # muss DEFAULT bleiben, ON funktioniert beim GML-Format nicht 
     DEBUG ON 
     CONNECTIONTYPE OGR # zum transformieren der GML 
     CONNECTION "TK10.gml"  # zum transformieren der GML 
  CLASS 
   TEXT ([NAME]) 
   NAME " Blattname  " 
  KEYIMAGE "img/name.gif" 
  STYLE 
   END 
   LABEL 
    COLOR 200 0 0 
    TYPE TRUETYPE 
    FONT "arial-bold-italic" 
    SIZE 10 
    POSITION uc 
    OFFSET 0 8 
    FORCE true 
    ANTIALIAS true 
   END 
     END 
 END 
LAYER 
     MINSCALE  1 
     MAXSCALE  150000 
     NAME  BL_Datum_10 
  GROUP TK10 
 METADATA 
   WMS_TITLE "Datum" 
   WMS_INCLUDE_ITEMS "all"  # nötig ab Version 4.9.0, um alle Metadaten anzuzeigen 
  END 
  PROJECTION 
         "init=epsg:4326" 
  END 
     TYPE POLYGON 
     STATUS ON   # muss DEFAULT bleiben, ON funktioniert beim GML-Format nicht 
     DEBUG ON 
     CONNECTIONTYPE OGR # zum transformieren der GML 
     CONNECTION "TK10.gml"  # zum transformieren der GML 
  CLASS 
   TEXT (Stand: [DATUM]) 
   NAME " Aktualität " 
  KEYIMAGE "img/Datum.gif" 
  STYLE 
   END 
   LABEL 
    COLOR 0 0 133 
    TYPE TRUETYPE 
    FONT "arial-bold" 
    SIZE 10 
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    POSITION lc 
    OFFSET 0 8 
    FORCE true 
    ANTIALIAS true 
   END 
     END 
 END 
#       ----------    TK 25    ----------  
LAYER 
    MINSCALE  1 
    MAXSCALE  1000001 
    NAME  BL_25 
 GROUP TK25 
 METADATA 
  WMS_TITLE "Sachsen" 




        "init=epsg:4326" 
 END 
    TYPE POLYGON 
    STATUS ON   # muss DEFAULT bleiben, ON funktioniert beim GML-Format nicht 
    DEBUG ON 
    CONNECTIONTYPE OGR # zum transformieren der GML 
    CONNECTION "TK25.gml"  # zum transformieren der GML 
    LABELITEM "TK" 
    TEMPLATE ".\html\TK25.html"  # Ausgabe Metadaten in HTML 
    DUMP TRUE 
 LABELMINSCALE 150001 
 TRANSPARENCY 30 
 CLASS 
  EXPRESSION ([DATUM] < 1996)  
  NAME " < 1996 25000" 
  STYLE 
   COLOR 253 150 0 
  END 
  STYLE 
   OUTLINECOLOR 0 0 0 
   WIDTH 2 
  END 
  LABEL 
   COLOR 0 0 0 
   OUTLINECOLOR 254 255 255 
   TYPE TRUETYPE 
   FONT "arial-bold" 
   SIZE 10 
   POSITION cc 
   FORCE true 
   ANTIALIAS true 
  END 
    END 
 
    CLASS 
  EXPRESSION ([DATUM] >= 1996 and [DATUM] < 1999)  
  NAME " >= 1996 < 1999 25000" 
  STYLE 
   COLOR 255 204 0 
  END 
  STYLE 
   OUTLINECOLOR 0 0 0 
   WIDTH 2 
  END 
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  LABEL 
   COLOR 0 0 0 
   OUTLINECOLOR 254 255 255 
   TYPE TRUETYPE 
   FONT "arial-bold" 
   SIZE 10 
   POSITION cc 
   FORCE true 
   ANTIALIAS true 
  END 
    END  
 
    CLASS 
  EXPRESSION ([DATUM] >= 1999 and [DATUM] < 2002)  
  NAME " >= 1999 < 2002 25000" 
  STYLE 
   COLOR 255 238 0 
  END 
  STYLE 
   OUTLINECOLOR 0 0 0 
   WIDTH 2 
  END 
  LABEL 
   COLOR 0 0 0 
   OUTLINECOLOR 254 255 255 
   TYPE TRUETYPE 
   FONT "arial-bold" 
   SIZE 10 
   POSITION cc 
   FORCE true 
   ANTIALIAS true 
  END 
 END 
 
    CLASS 
  EXPRESSION ([DATUM] >= 2002 and [DATUM] < 2004)  
  NAME " >= 2002 < 2004 " 
  STYLE 
   COLOR 221 255 0 
  END 
  STYLE 
   OUTLINECOLOR 0 0 0 
   WIDTH 2 
  END 
  LABEL 
   COLOR 0 0 0 
   OUTLINECOLOR 254 255 255 
   TYPE TRUETYPE 
   FONT "arial-bold" 
   SIZE 10 
   POSITION cc 
   FORCE true 
   ANTIALIAS true 
  END 
    END 
 
    CLASS 
  EXPRESSION ([DATUM] >= 2004)  
  NAME " >= 2004 " 
  STYLE 
   COLOR 170 238 0 
  END 
  STYLE 
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   OUTLINECOLOR 0 0 0 
   WIDTH 2 
  END 
  LABEL 
   COLOR 0 0 0 
   OUTLINECOLOR 254 255 255 
   TYPE TRUETYPE 
   FONT "arial-bold" 
   SIZE 10 
   POSITION cc 
   FORCE true 
   ANTIALIAS true 
  END 
    END   
 END 
LAYER 
    MINSCALE  150001 
    MAXSCALE  500000 
     NAME  BL_Name_25 
  GROUP TK25 
 METADATA 
   WMS_TITLE "Namen" 
   WMS_INCLUDE_ITEMS "all"  # nötig ab Version 4.9.0, um alle Metadaten anzuzeigen 
  END 
  PROJECTION 
         "init=epsg:4326" 
  END 
     TYPE POLYGON 
     STATUS ON   # muss DEFAULT bleiben, ON funktioniert beim GML-Format nicht 
     DEBUG ON 
     CONNECTIONTYPE OGR # zum transformieren der GML 
     CONNECTION "TK25.gml"  # zum transformieren der GML 
  CLASS 
   TEXT ([NAME]) 
   NAME " Blattname  " 
  KEYIMAGE "img/name.gif" 
  STYLE 
   END 
   LABEL 
    COLOR 200 0 0 
    TYPE TRUETYPE 
    FONT "arial-bold-italic" 
    SIZE 10 
    POSITION uc 
    OFFSET 0 8 
    FORCE true 
    ANTIALIAS true 
   END 
     END 
 END 
LAYER 
    MINSCALE  150001 
    MAXSCALE  500000 
     NAME  BL_Datum_25 
  GROUP TK25 
 METADATA 
   WMS_TITLE "Datum" 
   WMS_INCLUDE_ITEMS "all"  # nötig ab Version 4.9.0, um alle Metadaten anzuzeigen 
  END 
  PROJECTION 
         "init=epsg:4326" 
  END 
     TYPE POLYGON 
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     STATUS ON   # muss DEFAULT bleiben, ON funktioniert beim GML-Format nicht 
     DEBUG ON 
     CONNECTIONTYPE OGR # zum transformieren der GML 
     CONNECTION "TK25.gml"  # zum transformieren der GML 
  CLASS 
   TEXT (Stand: [DATUM]) 
   NAME " Aktualität " 
  KEYIMAGE "img/Datum.gif" 
  STYLE 
   END 
   LABEL 
    COLOR 0 0 133 
    TYPE TRUETYPE 
    FONT "arial-bold" 
    SIZE 10 
    POSITION lc 
    OFFSET 0 8 
    FORCE true 
    ANTIALIAS true 
   END 
     END 
 END 
 #       ----------   /TK 25    ---------- 
  
#       ----------    TK 50    ----------  
LAYER 
    MINSCALE  500001 
    MAXSCALE  10000000 
    NAME  BL_50 
 GROUP TK50 
 METADATA 
  WMS_TITLE "Sachsen" 




        "init=epsg:4326" 
 END 
    TYPE POLYGON 
    STATUS ON   # muss DEFAULT bleiben, ON funktioniert beim GML-Format nicht 
    DEBUG ON 
    CONNECTIONTYPE OGR # zum transformieren der GML 
    CONNECTION "TK50.gml"  # zum transformieren der GML 
    LABELITEM "TK" 
    TEMPLATE ".\html\TK50.html"  # Ausgabe Metadaten in HTML 
    DUMP TRUE 
 LABELMINSCALE 500001 
 LABELMAXSCALE 1000000 
 TRANSPARENCY 30 
 CLASS 
  EXPRESSION ([DATUM] < 1996)  
  NAME " < 1996" 
  STYLE 
   COLOR 253 150 0 
  END 
  STYLE 
   OUTLINECOLOR 0 0 0 
   WIDTH 2 
  END 
  LABEL 
   COLOR 0 0 0 
   OUTLINECOLOR 254 255 255 
   TYPE TRUETYPE 
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   FONT "arial-bold" 
   SIZE 10 
   POSITION cc 
   FORCE true 
   ANTIALIAS true 
  END 
    END 
 
    CLASS 
  EXPRESSION ([DATUM] >= 1996 and [DATUM] < 1999)  
  NAME " >= 1996 < 1999 " 
  STYLE 
   COLOR 255 204 0 
  END 
  STYLE 
   OUTLINECOLOR 0 0 0 
   WIDTH 2 
  END 
  LABEL 
   COLOR 0 0 0 
   OUTLINECOLOR 254 255 255 
   TYPE TRUETYPE 
   FONT "arial-bold" 
   SIZE 10 
   POSITION cc 
   FORCE true 
   ANTIALIAS true 
  END 
    END  
 
    CLASS 
  EXPRESSION ([DATUM] >= 1999 and [DATUM] < 2002)  
  NAME " >= 1999 < 2002 " 
  STYLE 
   COLOR 255 238 0 
  END 
  STYLE 
   OUTLINECOLOR 0 0 0 
   WIDTH 2 
  END 
  LABEL 
   COLOR 0 0 0 
   OUTLINECOLOR 254 255 255 
   TYPE TRUETYPE 
   FONT "arial-bold" 
   SIZE 10 
   POSITION cc 
   FORCE true 
   ANTIALIAS true 
  END 
 END 
 
    CLASS 
  EXPRESSION ([DATUM] >= 2002 and [DATUM] < 2004)  
  NAME " >= 2002 < 2004 " 
  STYLE 
   COLOR 221 255 0 
  END 
  STYLE 
   OUTLINECOLOR 0 0 0 
   WIDTH 2 
  END 
  LABEL 
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   COLOR 0 0 0 
   OUTLINECOLOR 254 255 255 
   TYPE TRUETYPE 
   FONT "arial-bold" 
   SIZE 10 
   POSITION cc 
   FORCE true 
   ANTIALIAS true 
  END 
    END 
 
    CLASS 
  EXPRESSION ([DATUM] >= 2004)  
  NAME " >= 2004 " 
  STYLE 
   COLOR 170 238 0 
  END 
  STYLE 
   OUTLINECOLOR 0 0 0 
   WIDTH 2 
  END 
  LABEL 
   COLOR 0 0 0 
   OUTLINECOLOR 254 255 255 
   TYPE TRUETYPE 
   FONT "arial-bold" 
   SIZE 10 
   POSITION cc 
   FORCE true 
   ANTIALIAS true 
  END 
    END   
 END 
LAYER 
     MINSCALE  500001 
     MAXSCALE  800000 
     NAME  BL_Name_50 
  GROUP TK50 
 METADATA 
   WMS_TITLE "Namen" 
   WMS_INCLUDE_ITEMS "all"  # nötig ab Version 4.9.0, um alle Metadaten anzuzeigen 
  END 
  PROJECTION 
         "init=epsg:4326" 
  END 
     TYPE POLYGON 
     STATUS ON   # muss DEFAULT bleiben, ON funktioniert beim GML-Format nicht 
     DEBUG ON 
     CONNECTIONTYPE OGR # zum transformieren der GML 
     CONNECTION "TK50.gml"  # zum transformieren der GML 
  CLASS 
   TEXT ([NAME]) 
   NAME " Blattname  " 
  KEYIMAGE "img/name.gif" 
  STYLE 
   END 
   LABEL 
    COLOR 200 0 0 
    TYPE TRUETYPE 
    FONT "arial-bold-italic" 
    SIZE 10 
    POSITION uc 
    OFFSET 0 8 
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    FORCE true 
    ANTIALIAS true 
   END 
     END 
 END 
LAYER 
     MINSCALE  500001 
     MAXSCALE  800000 
     NAME  BL_Datum_50 
  GROUP TK50 
 METADATA 
   WMS_TITLE "Datum" 
   WMS_INCLUDE_ITEMS "all"  # nötig ab Version 4.9.0, um alle Metadaten anzuzeigen 
  END 
  PROJECTION 
         "init=epsg:4326" 
  END 
     TYPE POLYGON 
     STATUS ON   # muss DEFAULT bleiben, ON funktioniert beim GML-Format nicht 
     DEBUG ON 
     CONNECTIONTYPE OGR # zum transformieren der GML 
     CONNECTION "TK50.gml"  # zum transformieren der GML 
  CLASS 
   TEXT (Stand: [DATUM]) 
   NAME " Aktualität " 
  KEYIMAGE "img/Datum.gif" 
  STYLE 
   END 
   LABEL 
    COLOR 0 0 133 
    TYPE TRUETYPE 
    FONT "arial-bold" 
    SIZE 10 
    POSITION lc 
    OFFSET 0 8 
    FORCE true 
    ANTIALIAS true 
   END 
     END 
 END 
  #       ----------   /TK 50    ---------- 
 
 #       ----------    TK 100    ----------  
LAYER 
    MINSCALE  1000001 
    MAXSCALE  100000000 
    NAME  BL_100 
 GROUP TK100 
 METADATA 
  WMS_TITLE "Sachsen" 




        "init=epsg:4326" 
 END 
    TYPE POLYGON 
    STATUS ON   # muss DEFAULT bleiben, ON funktioniert beim GML-Format nicht 
    DEBUG ON 
    CONNECTIONTYPE OGR # zum transformieren der GML 
    CONNECTION "TK100.gml"  # zum transformieren der GML 
    LABELITEM "TK" 
    TEMPLATE ".\html\TK100.html"  # Ausgabe Metadaten in HTML 
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    DUMP TRUE 
 LABELMINSCALE 1000001 
 LABELMAXSCALE 1600000 
 TRANSPARENCY 30 
 CLASS 
  EXPRESSION ([DATUM] < 1996)  
  NAME " < 1996" 
  STYLE 
   COLOR 253 150 0 
  END 
  STYLE 
   OUTLINECOLOR 0 0 0 
   WIDTH 2 
  END 
  LABEL 
   COLOR 0 0 0 
   OUTLINECOLOR 254 255 255 
   TYPE TRUETYPE 
   FONT "arial-bold" 
   SIZE 10 
   POSITION cc 
   FORCE true 
   ANTIALIAS true 
  END 
    END 
 
    CLASS 
  EXPRESSION ([DATUM] >= 1996 and [DATUM] < 1999)  
  NAME " >= 1996 < 1999 " 
  STYLE 
   COLOR 255 204 0 
  END 
  STYLE 
   OUTLINECOLOR 0 0 0 
   WIDTH 2 
  END 
  LABEL 
   COLOR 0 0 0 
   OUTLINECOLOR 254 255 255 
   TYPE TRUETYPE 
   FONT "arial-bold" 
   SIZE 10 
   POSITION cc 
   FORCE true 
   ANTIALIAS true 
  END 
    END  
 
    CLASS 
  EXPRESSION ([DATUM] >= 1999 and [DATUM] < 2002)  
  NAME " >= 1999 < 2002 " 
  STYLE 
   COLOR 255 238 0 
  END 
  STYLE 
   OUTLINECOLOR 0 0 0 
   WIDTH 2 
  END 
  LABEL 
   COLOR 0 0 0 
   OUTLINECOLOR 254 255 255 
   TYPE TRUETYPE 
   FONT "arial-bold" 
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   SIZE 10 
   POSITION cc 
   FORCE true 
   ANTIALIAS true 
  END 
 END 
 
    CLASS 
  EXPRESSION ([DATUM] >= 2002 and [DATUM] < 2004)  
  NAME " >= 2002 < 2004 " 
  STYLE 
   COLOR 221 255 0 
  END 
  STYLE 
   OUTLINECOLOR 0 0 0 
   WIDTH 2 
  END 
  LABEL 
   COLOR 0 0 0 
   OUTLINECOLOR 254 255 255 
   TYPE TRUETYPE 
   FONT "arial-bold" 
   SIZE 10 
   POSITION cc 
   FORCE true 
   ANTIALIAS true 
  END 
    END 
 
    CLASS 
  EXPRESSION ([DATUM] >= 2004)  
  NAME " >= 2004 " 
  STYLE 
   COLOR 170 238 0 
  END 
  STYLE 
   OUTLINECOLOR 0 0 0 
   WIDTH 2 
  END 
  LABEL 
   COLOR 0 0 0 
   OUTLINECOLOR 254 255 255 
   TYPE TRUETYPE 
   FONT "arial-bold" 
   SIZE 10 
   POSITION cc 
   FORCE true 
   ANTIALIAS true 
  END 
    END   
 END 
LAYER 
    MINSCALE  1000001 
    MAXSCALE  1600000 
     NAME  BL_Name_100 
  GROUP TK100 
 METADATA 
   WMS_TITLE "Namen" 
   WMS_INCLUDE_ITEMS "all"  # nötig ab Version 4.9.0, um alle Metadaten anzuzeigen 
  END 
  PROJECTION 
         "init=epsg:4326" 
  END 
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     TYPE POLYGON 
     STATUS ON   # muss DEFAULT bleiben, ON funktioniert beim GML-Format nicht 
     DEBUG ON 
     CONNECTIONTYPE OGR # zum transformieren der GML 
     CONNECTION "TK100.gml"  # zum transformieren der GML 
  CLASS 
   TEXT ([NAME]) 
   NAME " Blattname  " 
  KEYIMAGE "img/name.gif" 
  STYLE 
   END 
   LABEL 
    COLOR 200 0 0 
    TYPE TRUETYPE 
    FONT "arial-bold-italic" 
    SIZE 10 
    POSITION uc 
    OFFSET 0 8 
    FORCE true 
    ANTIALIAS true 
   END 
     END 
 END 
LAYER 
    MINSCALE  1000001 
    MAXSCALE  1600000 
     NAME  BL_Datum_100 
  GROUP TK100 
 METADATA 
   WMS_TITLE "Datum" 
   WMS_INCLUDE_ITEMS "all"  # nötig ab Version 4.9.0, um alle Metadaten anzuzeigen 
  END 
  PROJECTION 
         "init=epsg:4326" 
  END 
     TYPE POLYGON 
     STATUS ON   # muss DEFAULT bleiben, ON funktioniert beim GML-Format nicht 
     DEBUG ON 
     CONNECTIONTYPE OGR # zum transformieren der GML 
     CONNECTION "TK100.gml"  # zum transformieren der GML 
  CLASS 
   TEXT (Stand: [DATUM]) 
   NAME " Aktualität " 
  KEYIMAGE "img/Datum.gif" 
  STYLE 
   END 
   LABEL 
    COLOR 0 0 133 
    TYPE TRUETYPE 
    FONT "arial-bold" 
    SIZE 10 
    POSITION lc 
    OFFSET 0 8 
    FORCE true 
    ANTIALIAS true 
   END 
     END 
 END 
  #       ----------   /TK 100    ---------- 
   
  #       ----------  U 50 ---------- 
 LAYER 
    MINSCALE  1 
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    MAXSCALE  100000000 
    NAME  U_50 
 GROUP U50 
 METADATA 
  WMS_TITLE "Uebersicht" 




        "init=epsg:4326" 
 END 
    TYPE POLYGON 
    STATUS ON   # muss DEFAULT bleiben, ON funktioniert beim GML-Format nicht 
    DEBUG ON 
    CONNECTIONTYPE OGR # zum transformieren der GML 
    CONNECTION "U50.gml"  # zum transformieren der GML 
    TEMPLATE ".\html\U50.html"  # Ausgabe Metadaten in HTML 
    DUMP TRUE 
 TRANSPARENCY 30 
 CLASS 
  EXPRESSION ([DATUM] < 1996)  
  NAME " < 1996" 
  STYLE 
   COLOR 253 150 0 
  END 
  STYLE 
   OUTLINECOLOR 0 0 0 
   WIDTH 2 
  END 
  LABEL 
   COLOR 0 0 0 
   OUTLINECOLOR 254 255 255 
   TYPE TRUETYPE 
   FONT "arial-bold" 
   SIZE 10 
   POSITION cc 
   FORCE true 
   ANTIALIAS true 
  END 
    END 
 
    CLASS 
  EXPRESSION ([DATUM] >= 1996 and [DATUM] < 1999)  
  NAME " >= 1996 < 1999 " 
  STYLE 
   COLOR 255 204 0 
  END 
  STYLE 
   OUTLINECOLOR 0 0 0 
   WIDTH 2 
  END 
  LABEL 
   COLOR 0 0 0 
   OUTLINECOLOR 254 255 255 
   TYPE TRUETYPE 
   FONT "arial-bold" 
   SIZE 10 
   POSITION cc 
   FORCE true 
   ANTIALIAS true 
  END 
    END  
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    CLASS 
  EXPRESSION ([DATUM] >= 1999 and [DATUM] < 2002)  
  NAME " >= 1999 < 2002 " 
  STYLE 
   COLOR 255 238 0 
  END 
  STYLE 
   OUTLINECOLOR 0 0 0 
   WIDTH 2 
  END 
  LABEL 
   COLOR 0 0 0 
   OUTLINECOLOR 254 255 255 
   TYPE TRUETYPE 
   FONT "arial-bold" 
   SIZE 10 
   POSITION cc 
   FORCE true 
   ANTIALIAS true 
  END 
 END 
 
    CLASS 
  EXPRESSION ([DATUM] >= 2002 and [DATUM] < 2004)  
  NAME " >= 2002 < 2004 " 
  STYLE 
   COLOR 221 255 0 
  END 
  STYLE 
   OUTLINECOLOR 0 0 0 
   WIDTH 2 
  END 
  LABEL 
   COLOR 0 0 0 
   OUTLINECOLOR 254 255 255 
   TYPE TRUETYPE 
   FONT "arial-bold" 
   SIZE 10 
   POSITION cc 
   FORCE true 
   ANTIALIAS true 
  END 
    END 
 
    CLASS 
  EXPRESSION ([DATUM] >= 2004)  
  NAME " >= 2004 " 
  STYLE 
   COLOR 170 238 0 
  END 
  STYLE 
   OUTLINECOLOR 0 0 0 
   WIDTH 2 
  END 
  LABEL 
   COLOR 0 0 0 
   OUTLINECOLOR 254 255 255 
   TYPE TRUETYPE 
   FONT "arial-bold" 
   SIZE 10 
   POSITION cc 
   FORCE true 
   ANTIALIAS true 
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  END 
    END   
 END 
 LAYER 
     MINSCALE  1 
     MAXSCALE  10000000 
     NAME  U_Name_50 
  GROUP U50 
 METADATA 
   WMS_TITLE "Namen" 
   WMS_INCLUDE_ITEMS "all"  # nötig ab Version 4.9.0, um alle Metadaten anzuzeigen 
  END 
  PROJECTION 
         "init=epsg:4326" 
  END 
     TYPE POLYGON 
     STATUS ON   # muss DEFAULT bleiben, ON funktioniert beim GML-Format nicht 
     DEBUG ON 
     CONNECTIONTYPE OGR # zum transformieren der GML 
     CONNECTION "U50.gml"  # zum transformieren der GML 
     LABELMAXSCALE 2000000 
  CLASS 
   TEXT ([NAME]) 
   NAME " Blattname  " 
  KEYIMAGE "img/name.gif" 
  STYLE 
   END 
   LABEL 
    COLOR 200 0 0 
    TYPE TRUETYPE 
    FONT "arial-bold-italic" 
    SIZE 10 
    POSITION uc 
    OFFSET 0 8 
    FORCE true 
    ANTIALIAS true 
   END 
     END 
 END 
LAYER 
     MINSCALE  1 
     MAXSCALE  10000000 
     NAME  U_Datum_50 
  GROUP U50 
 METADATA 
   WMS_TITLE "Datum" 
   WMS_INCLUDE_ITEMS "all"  # nötig ab Version 4.9.0, um alle Metadaten anzuzeigen 
  END 
  PROJECTION 
         "init=epsg:4326" 
  END 
     TYPE POLYGON 
     STATUS ON   # muss DEFAULT bleiben, ON funktioniert beim GML-Format nicht 
     DEBUG ON 
     CONNECTIONTYPE OGR # zum transformieren der GML 
     CONNECTION "U50.gml"  # zum transformieren der GML 
     LABELMAXSCALE 1400000 
  CLASS 
   TEXT (Stand: [DATUM]) 
   NAME " Aktualität " 
  KEYIMAGE "img/Datum.gif" 
  STYLE 
   END 
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   LABEL 
    COLOR 0 0 133 
    TYPE TRUETYPE 
    FONT "arial-bold" 
    SIZE 10 
    POSITION lc 
    OFFSET 0 8 
    FORCE true 
    ANTIALIAS true 
   END 
     END 
 END    
  #       ----------  U 50 ---------- 
   
  #        ------  NLP 25  ------ 
LAYER 
    MINSCALE  1 
    MAXSCALE  100000000 
    NAME  NL_25 
 GROUP NLP25 
 METADATA 
  WMS_TITLE "NLP" 




        "init=epsg:4326" 
 END 
    TYPE POLYGON 
    STATUS ON   # muss DEFAULT bleiben, ON funktioniert beim GML-Format nicht 
    DEBUG ON 
    CONNECTIONTYPE OGR # zum transformieren der GML 
    CONNECTION "NLP25.gml"  # zum transformieren der GML 
    TEMPLATE ".\html\NLP25.html"  # Ausgabe Metadaten in HTML 
    DUMP TRUE 
 TRANSPARENCY 30 
 CLASS 
  EXPRESSION ([DATUM] < 1996)  
  NAME " < 1996" 
  STYLE 
   COLOR 253 150 0 
  END 
  STYLE 
   OUTLINECOLOR 0 0 0 
   WIDTH 2 
  END 
  LABEL 
   COLOR 0 0 0 
   OUTLINECOLOR 254 255 255 
   TYPE TRUETYPE 
   FONT "arial-bold" 
   SIZE 10 
   POSITION cc 
   FORCE true 
   ANTIALIAS true 
  END 
    END 
 
    CLASS 
  EXPRESSION ([DATUM] >= 1996 and [DATUM] < 1999)  
  NAME " >= 1996 < 1999 " 
  STYLE 
   COLOR 255 204 0 
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  END 
  STYLE 
   OUTLINECOLOR 0 0 0 
   WIDTH 2 
  END 
  LABEL 
   COLOR 0 0 0 
   OUTLINECOLOR 254 255 255 
   TYPE TRUETYPE 
   FONT "arial-bold" 
   SIZE 10 
   POSITION cc 
   FORCE true 
   ANTIALIAS true 
  END 
    END  
 
    CLASS 
  EXPRESSION ([DATUM] >= 1999 and [DATUM] < 2002)  
  NAME " >= 1999 < 2002 " 
  STYLE 
   COLOR 255 238 0 
  END 
  STYLE 
   OUTLINECOLOR 0 0 0 
   WIDTH 2 
  END 
  LABEL 
   COLOR 0 0 0 
   OUTLINECOLOR 254 255 255 
   TYPE TRUETYPE 
   FONT "arial-bold" 
   SIZE 10 
   POSITION cc 
   FORCE true 
   ANTIALIAS true 
  END 
 END 
 
    CLASS 
  EXPRESSION ([DATUM] >= 2002 and [DATUM] < 2004)  
  NAME " >= 2002 < 2004 " 
  STYLE 
   COLOR 221 255 0 
  END 
  STYLE 
   OUTLINECOLOR 0 0 0 
   WIDTH 2 
  END 
  LABEL 
   COLOR 0 0 0 
   OUTLINECOLOR 254 255 255 
   TYPE TRUETYPE 
   FONT "arial-bold" 
   SIZE 10 
   POSITION cc 
   FORCE true 
   ANTIALIAS true 
  END 
    END 
 
    CLASS 
  EXPRESSION ([DATUM] >= 2004)  
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  NAME " >= 2004 " 
  STYLE 
   COLOR 170 238 0 
  END 
  STYLE 
   OUTLINECOLOR 0 0 0 
   WIDTH 2 
  END 
  LABEL 
   COLOR 0 0 0 
   OUTLINECOLOR 254 255 255 
   TYPE TRUETYPE 
   FONT "arial-bold" 
   SIZE 10 
   POSITION cc 
   FORCE true 
   ANTIALIAS true 
  END 
    END   
 END 
 LAYER 
     MINSCALE  1 
     MAXSCALE  5000000 
     NAME  NL_Name_25 
  GROUP NLP25 
 METADATA 
   WMS_TITLE "Namen" 
   WMS_INCLUDE_ITEMS "all"  # nötig ab Version 4.9.0, um alle Metadaten anzuzeigen 
  END 
  PROJECTION 
         "init=epsg:4326" 
  END 
     TYPE POLYGON 
     STATUS ON   # muss DEFAULT bleiben, ON funktioniert beim GML-Format nicht 
     DEBUG ON 
     CONNECTIONTYPE OGR # zum transformieren der GML 
     CONNECTION "NLP25.gml"  # zum transformieren der GML 
  CLASS 
   TEXT ([NAME]) 
   NAME " Blattname  " 
  KEYIMAGE "img/name.gif" 
  STYLE 
   END 
   LABEL 
    COLOR 200 0 0 
    TYPE TRUETYPE 
    FONT "arial-bold-italic" 
    SIZE 10 
    POSITION uc 
    OFFSET 0 8 
    FORCE true 
    ANTIALIAS true 
   END 
     END 
 END 
LAYER 
     MINSCALE  1 
     MAXSCALE  1000000 
     NAME  NL_Datum_25 
  GROUP NLP25 
 METADATA 
   WMS_TITLE "Datum" 
   WMS_INCLUDE_ITEMS "all"  # nötig ab Version 4.9.0, um alle Metadaten anzuzeigen 
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  END 
  PROJECTION 
         "init=epsg:4326" 
  END 
     TYPE POLYGON 
     STATUS ON   # muss DEFAULT bleiben, ON funktioniert beim GML-Format nicht 
     DEBUG ON 
     CONNECTIONTYPE OGR # zum transformieren der GML 
     CONNECTION "NLP25.gml"  # zum transformieren der GML 
  CLASS 
   TEXT (Stand: [DATUM]) 
   NAME " Aktualität " 
  KEYIMAGE "img/Datum.gif" 
  STYLE 
   END 
   LABEL 
    COLOR 0 0 133 
    TYPE TRUETYPE 
    FONT "arial-bold" 
    SIZE 10 
    POSITION lc 
    OFFSET 0 8 
    FORCE true 
    ANTIALIAS true 
   END 
     END 
 END   
#      ----------   /NLP 25    ---------- 
 
#        ------  NP 25  ------ 
LAYER 
    MINSCALE  1 
    MAXSCALE  100000000 
    NAME  NP_25 
 GROUP NP25 
 METADATA 
  WMS_TITLE "NP_Sachsen" 




        "init=epsg:4326" 
 END 
    TYPE POLYGON 
    STATUS ON   # muss DEFAULT bleiben, ON funktioniert beim GML-Format nicht 
    DEBUG ON 
    CONNECTIONTYPE OGR # zum transformieren der GML 
    CONNECTION "NP25.gml"  # zum transformieren der GML 
 LABELITEM "BLATT" 
    TEMPLATE ".\html\NP25.html"  # Ausgabe Metadaten in HTML 
    DUMP TRUE 
 LABELMAXSCALE 1300000 
 TRANSPARENCY 30 
 CLASS 
  EXPRESSION ([DATUM] < 1996)  
  NAME " < 1996" 
  STYLE 
   COLOR 253 150 0 
  END 
  STYLE 
   OUTLINECOLOR 0 0 0 
   WIDTH 2 
  END 
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  LABEL 
   COLOR 0 0 0 
   OUTLINECOLOR 254 255 255 
   TYPE TRUETYPE 
   FONT "arial-bold" 
   SIZE 10 
   POSITION cc 
   FORCE true 
   ANTIALIAS true 
  END 
    END 
 
    CLASS 
  EXPRESSION ([DATUM] >= 1996 and [DATUM] < 1999)  
  NAME " >= 1996 < 1999 " 
  STYLE 
   COLOR 255 204 0 
  END 
  STYLE 
   OUTLINECOLOR 0 0 0 
   WIDTH 2 
  END 
  LABEL 
   COLOR 0 0 0 
   OUTLINECOLOR 254 255 255 
   TYPE TRUETYPE 
   FONT "arial-bold" 
   SIZE 10 
   POSITION cc 
   FORCE true 
   ANTIALIAS true 
  END 
    END  
 
    CLASS 
  EXPRESSION ([DATUM] >= 1999 and [DATUM] < 2002)  
  NAME " >= 1999 < 2002 " 
  STYLE 
   COLOR 255 238 0 
  END 
  STYLE 
   OUTLINECOLOR 0 0 0 
   WIDTH 2 
  END 
  LABEL 
   COLOR 0 0 0 
   OUTLINECOLOR 254 255 255 
   TYPE TRUETYPE 
   FONT "arial-bold" 
   SIZE 10 
   POSITION cc 
   FORCE true 
   ANTIALIAS true 
  END 
 END 
 
    CLASS 
  EXPRESSION ([DATUM] >= 2002 and [DATUM] < 2004)  
  NAME " >= 2002 < 2004 " 
  STYLE 
   COLOR 221 255 0 
  END 
  STYLE 
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   OUTLINECOLOR 0 0 0 
   WIDTH 2 
  END 
  LABEL 
   COLOR 0 0 0 
   OUTLINECOLOR 254 255 255 
   TYPE TRUETYPE 
   FONT "arial-bold" 
   SIZE 10 
   POSITION cc 
   FORCE true 
   ANTIALIAS true 
  END 
    END 
 
    CLASS 
  EXPRESSION ([DATUM] >= 2004)  
  NAME " >= 2004 " 
  STYLE 
   COLOR 170 238 0 
  END 
  STYLE 
   OUTLINECOLOR 0 0 0 
   WIDTH 2 
  END 
  LABEL 
   COLOR 0 0 0 
   OUTLINECOLOR 254 255 255 
   TYPE TRUETYPE 
   FONT "arial-bold" 
   SIZE 10 
   POSITION cc 
   FORCE true 
   ANTIALIAS true 
  END 
    END   
 END 
 LAYER 
     MINSCALE  1 
     MAXSCALE  10000000 
     NAME  NP_Name_25 
  GROUP NP25 
 METADATA 
   WMS_TITLE "Namen" 
   WMS_INCLUDE_ITEMS "all"  # nötig ab Version 4.9.0, um alle Metadaten anzuzeigen 
  END 
  PROJECTION 
         "init=epsg:4326" 
  END 
     TYPE POLYGON 
     STATUS ON   # muss DEFAULT bleiben, ON funktioniert beim GML-Format nicht 
     DEBUG ON 
     CONNECTIONTYPE OGR # zum transformieren der GML 
     CONNECTION "NP25.gml"  # zum transformieren der GML 
     LABELMAXSCALE 700000 
  CLASS 
   TEXT ([NAME]) 
   NAME " Blattname  " 
  KEYIMAGE "img/name.gif" 
  STYLE 
   END 
   LABEL 
    COLOR 200 0 0 
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    TYPE TRUETYPE 
    FONT "arial-bold-italic" 
    SIZE 10 
    POSITION uc 
    OFFSET 0 8 
    FORCE true 
    ANTIALIAS true 
   WRAP '/' 
   END 
     END 
 END 
LAYER 
     MINSCALE  1 
     MAXSCALE  10000000 
     NAME  NP_Datum_25 
  GROUP NP25 
 METADATA 
   WMS_TITLE "Datum" 
   WMS_INCLUDE_ITEMS "all"  # nötig ab Version 4.9.0, um alle Metadaten anzuzeigen 
  END 
  PROJECTION 
         "init=epsg:4326" 
  END 
     TYPE POLYGON 
     STATUS ON   # muss DEFAULT bleiben, ON funktioniert beim GML-Format nicht 
     DEBUG ON 
     CONNECTIONTYPE OGR # zum transformieren der GML 
     CONNECTION "NP25.gml"  # zum transformieren der GML 
     LABELMAXSCALE 700000 
  CLASS 
   TEXT (Stand: [DATUM]) 
   NAME " Aktualität " 
  KEYIMAGE "img/Datum.gif" 
  STYLE 
   END 
   LABEL 
    COLOR 0 0 133 
    TYPE TRUETYPE 
    FONT "arial-bold" 
    SIZE 10 
    POSITION lc 
    OFFSET 0 8 
    FORCE true 
    ANTIALIAS true 
   END 
     END 
END 
#      ----------   /NP 25    ---------- 
   
#      ------------  NP 50    ---------- 
LAYER 
    MINSCALE  1 
    MAXSCALE  100000000 
    NAME  NP_50 
 GROUP NP50 
 METADATA 
  WMS_TITLE "NP_Sachsen" 




        "init=epsg:4326" 
 END 
HTW Dresden, Labor Geoinformatik   
Seite 71 von 94 
    TYPE POLYGON 
    STATUS ON   # muss DEFAULT bleiben, ON funktioniert beim GML-Format nicht 
    DEBUG ON 
    CONNECTIONTYPE OGR # zum transformieren der GML 
    CONNECTION "NP50.gml"  # zum transformieren der GML 
 LABELITEM "BLATT" 
    TEMPLATE ".\html\NP50.html"  # Ausgabe Metadaten in HTML 
    DUMP TRUE 
 LABELMAXSCALE 1300000 
 TRANSPARENCY 30 
 CLASS 
  EXPRESSION ([DATUM] < 1996)  
  NAME " < 1996" 
  STYLE 
   COLOR 253 150 0 
  END 
  STYLE 
   OUTLINECOLOR 0 0 0 
   WIDTH 2 
  END 
  LABEL 
   COLOR 0 0 0 
   OUTLINECOLOR 254 255 255 
   TYPE TRUETYPE 
   FONT "arial-bold" 
   SIZE 10 
   POSITION cc 
   FORCE true 
   ANTIALIAS true 
  END 
    END 
 
    CLASS 
  EXPRESSION ([DATUM] >= 1996 and [DATUM] < 1999)  
  NAME " >= 1996 < 1999 " 
  STYLE 
   COLOR 255 204 0 
  END 
  STYLE 
   OUTLINECOLOR 0 0 0 
   WIDTH 2 
  END 
  LABEL 
   COLOR 0 0 0 
   OUTLINECOLOR 254 255 255 
   TYPE TRUETYPE 
   FONT "arial-bold" 
   SIZE 10 
   POSITION cc 
   FORCE true 
   ANTIALIAS true 
  END 
    END  
 
    CLASS 
  EXPRESSION ([DATUM] >= 1999 and [DATUM] < 2002)  
  NAME " >= 1999 < 2002 " 
  STYLE 
   COLOR 255 238 0 
  END 
  STYLE 
   OUTLINECOLOR 0 0 0 
   WIDTH 2 
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  END 
  LABEL 
   COLOR 0 0 0 
   OUTLINECOLOR 254 255 255 
   TYPE TRUETYPE 
   FONT "arial-bold" 
   SIZE 10 
   POSITION cc 
   FORCE true 
   ANTIALIAS true 
  END 
 END 
 
    CLASS 
  EXPRESSION ([DATUM] >= 2002 and [DATUM] < 2004)  
  NAME " >= 2002 < 2004 " 
  STYLE 
   COLOR 221 255 0 
  END 
  STYLE 
   OUTLINECOLOR 0 0 0 
   WIDTH 2 
  END 
  LABEL 
   COLOR 0 0 0 
   OUTLINECOLOR 254 255 255 
   TYPE TRUETYPE 
   FONT "arial-bold" 
   SIZE 10 
   POSITION cc 
   FORCE true 
   ANTIALIAS true 
  END 
    END 
 
    CLASS 
  EXPRESSION ([DATUM] >= 2004)  
  NAME " >= 2004 " 
  STYLE 
   COLOR 170 238 0 
  END 
  STYLE 
   OUTLINECOLOR 0 0 0 
   WIDTH 2 
  END 
  LABEL 
   COLOR 0 0 0 
   OUTLINECOLOR 254 255 255 
   TYPE TRUETYPE 
   FONT "arial-bold" 
   SIZE 10 
   POSITION cc 
   FORCE true 
   ANTIALIAS true 
  END 
    END   
 END 
 LAYER 
     MINSCALE  1 
     MAXSCALE  10000000 
     NAME  NP_Name_50 
  GROUP NP50 
 METADATA 
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   WMS_TITLE "Namen" 
   WMS_INCLUDE_ITEMS "all"  # nötig ab Version 4.9.0, um alle Metadaten anzuzeigen 
  END 
  PROJECTION 
         "init=epsg:4326" 
  END 
     TYPE POLYGON 
     STATUS ON   # muss DEFAULT bleiben, ON funktioniert beim GML-Format nicht 
     DEBUG ON 
     CONNECTIONTYPE OGR # zum transformieren der GML 
     CONNECTION "NP50.gml"  # zum transformieren der GML 
     LABELMAXSCALE 1500000 
  CLASS 
   TEXT ([NAME]) 
   NAME " Blattname  " 
  KEYIMAGE "img/name.gif" 
  STYLE 
   END 
   LABEL 
    COLOR 200 0 0 
    TYPE TRUETYPE 
    FONT "arial-bold-italic" 
    SIZE 10 
    POSITION uc 
    OFFSET 0 8 
    FORCE true 
    ANTIALIAS true 
   END 
     END 
 END 
LAYER 
     MINSCALE  1 
     MAXSCALE  10000000 
     NAME  NP_Datum_50 
  GROUP NP50 
 METADATA 
   WMS_TITLE "Datum" 
   WMS_INCLUDE_ITEMS "all"  # nötig ab Version 4.9.0, um alle Metadaten anzuzeigen 
  END 
  PROJECTION 
         "init=epsg:4326" 
  END 
     TYPE POLYGON 
     STATUS ON   # muss DEFAULT bleiben, ON funktioniert beim GML-Format nicht 
     DEBUG ON 
     CONNECTIONTYPE OGR # zum transformieren der GML 
     CONNECTION "NP50.gml"  # zum transformieren der GML 
     LABELMAXSCALE 1500000 
  CLASS 
   TEXT (Stand: [DATUM]) 
   NAME " Aktualität " 
  KEYIMAGE "img/Datum.gif" 
  STYLE 
   END 
   LABEL 
    COLOR 0 0 133 
    TYPE TRUETYPE 
    FONT "arial-bold" 
    SIZE 10 
    POSITION lc 
    OFFSET 0 8 
    FORCE true 
    ANTIALIAS true 
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   END 
     END 
END 
#      ----------   /NP 50    ---------- 
#         ---------  WK 10  --------- 
LAYER 
    MINSCALE  1 
    MAXSCALE  5000001 
    NAME  WK_10 
 GROUP WK10 
 METADATA 
  WMS_TITLE "WK_Sachsen" 




        "init=epsg:4326" 
 END 
    TYPE POLYGON 
    STATUS ON   # muss DEFAULT bleiben, ON funktioniert beim GML-Format nicht 
    DEBUG ON 
    CONNECTIONTYPE OGR # zum transformieren der GML 
    CONNECTION "WK10.gml"  # zum transformieren der GML 
    TEMPLATE ".\html\WK10.html"  # Ausgabe Metadaten in HTML 
    DUMP TRUE 
 TRANSPARENCY 30 
 CLASS 
  EXPRESSION ([DATUM] < 1996)  
  NAME " < 1996" 
  STYLE 
   COLOR 253 150 0 
  END 
  STYLE 
   OUTLINECOLOR 0 0 0 
   WIDTH 2 
  END 
  LABEL 
   COLOR 0 0 0 
   OUTLINECOLOR 254 255 255 
   TYPE TRUETYPE 
   FONT "arial-bold" 
   SIZE 10 
   POSITION cc 
   FORCE true 
   ANTIALIAS true 
  END 
    END 
 
    CLASS 
  EXPRESSION ([DATUM] >= 1996 and [DATUM] < 1999)  
  NAME " >= 1996 < 1999 " 
  STYLE 
   COLOR 255 204 0 
  END 
  STYLE 
   OUTLINECOLOR 0 0 0 
   WIDTH 2 
  END 
  LABEL 
   COLOR 0 0 0 
   OUTLINECOLOR 254 255 255 
   TYPE TRUETYPE 
   FONT "arial-bold" 
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   SIZE 10 
   POSITION cc 
   FORCE true 
   ANTIALIAS true 
  END 
    END  
 
    CLASS 
  EXPRESSION ([DATUM] >= 1999 and [DATUM] < 2002)  
  NAME " >= 1999 < 2002 " 
  STYLE 
   COLOR 255 238 0 
  END 
  STYLE 
   OUTLINECOLOR 0 0 0 
   WIDTH 2 
  END 
  LABEL 
   COLOR 0 0 0 
   OUTLINECOLOR 254 255 255 
   TYPE TRUETYPE 
   FONT "arial-bold" 
   SIZE 10 
   POSITION cc 
   FORCE true 
   ANTIALIAS true 
  END 
 END 
 
    CLASS 
  EXPRESSION ([DATUM] >= 2002 and [DATUM] < 2004)  
  NAME " >= 2002 < 2004 " 
  STYLE 
   COLOR 221 255 0 
  END 
  STYLE 
   OUTLINECOLOR 0 0 0 
   WIDTH 2 
  END 
  LABEL 
   COLOR 0 0 0 
   OUTLINECOLOR 254 255 255 
   TYPE TRUETYPE 
   FONT "arial-bold" 
   SIZE 10 
   POSITION cc 
   FORCE true 
   ANTIALIAS true 
  END 
    END 
 
    CLASS 
  EXPRESSION ([DATUM] >= 2004)  
  NAME " >= 2004 " 
  STYLE 
   COLOR 170 238 0 
  END 
  STYLE 
   OUTLINECOLOR 0 0 0 
   WIDTH 2 
  END 
  LABEL 
   COLOR 0 0 0 
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   OUTLINECOLOR 254 255 255 
   TYPE TRUETYPE 
   FONT "arial-bold" 
   SIZE 10 
   POSITION cc 
   FORCE true 
   ANTIALIAS true 
  END 
    END   
 END 
 LAYER 
     MINSCALE  1 
     MAXSCALE  3500000 
     NAME  WK_Name_10 
  GROUP WK10 
 METADATA 
   WMS_TITLE "Namen" 
   WMS_INCLUDE_ITEMS "all"  # nötig ab Version 4.9.0, um alle Metadaten anzuzeigen 
  END 
  PROJECTION 
         "init=epsg:4326" 
  END 
     TYPE POLYGON 
     STATUS ON   # muss DEFAULT bleiben, ON funktioniert beim GML-Format nicht 
     DEBUG ON 
     CONNECTIONTYPE OGR # zum transformieren der GML 
     CONNECTION "WK10.gml"  # zum transformieren der GML 
     LABELMAXSCALE 500000 
  CLASS 
   TEXT ([NAME]) 
   NAME " Blattname  " 
  KEYIMAGE "img/name.gif" 
  STYLE 
   END 
   LABEL 
    COLOR 200 0 0 
    TYPE TRUETYPE 
    FONT "arial-bold-italic" 
    SIZE 10 
    POSITION uc 
    OFFSET 0 8 
    FORCE true 
    ANTIALIAS true 
   WRAP '/' 
   END 
     END 
 END 
LAYER 
     MINSCALE  1 
     MAXSCALE  2000000 
     NAME  WK_Datum_10 
  GROUP WK10 
 METADATA 
   WMS_TITLE "Datum" 
   WMS_INCLUDE_ITEMS "all"  # nötig ab Version 4.9.0, um alle Metadaten anzuzeigen 
  END 
  PROJECTION 
         "init=epsg:4326" 
  END 
     TYPE POLYGON 
     STATUS ON   # muss DEFAULT bleiben, ON funktioniert beim GML-Format nicht 
     DEBUG ON 
     CONNECTIONTYPE OGR # zum transformieren der GML 
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     CONNECTION "WK10.gml"  # zum transformieren der GML 
  LABELMAXSCALE 500000 
  CLASS 
   TEXT (Stand: [DATUM]) 
   NAME " Aktualität " 
  KEYIMAGE "img/Datum.gif" 
  STYLE 
   END 
   LABEL 
    COLOR 0 0 133 
    TYPE TRUETYPE 
    FONT "arial-bold" 
    SIZE 10 
    POSITION lc 
    OFFSET 0 8 
    FORCE true 
    ANTIALIAS true 
   END 
     END 
END 
  #      ----------   /WK 10    ---------- 
   
  #      ----------    WK 15    ---------- 
LAYER 
    MINSCALE  1 
    MAXSCALE  5000001 
    NAME  WK_15 
 GROUP WK15 
 METADATA 
  WMS_TITLE "WK_Sachsen" 
  WMS_INCLUDE_ITEMS "all"  # nötig ab Version 4.9.0, um alle Metadaten anzuzeigen 
 END 
 PROJECTION 
        "init=epsg:4326" 
 END 
    TYPE POLYGON 
    STATUS ON   # muss DEFAULT bleiben, ON funktioniert beim GML-Format nicht 
    DEBUG ON 
    CONNECTIONTYPE OGR # zum transformieren der GML 
    CONNECTION "WK15.gml"  # zum transformieren der GML 
    TEMPLATE ".\html\WK15.html"  # Ausgabe Metadaten in HTML 
    DUMP TRUE 
 TRANSPARENCY 30 
 CLASS 
  EXPRESSION ([DATUM] < 1996)  
  NAME " < 1996" 
  STYLE 
   COLOR 253 150 0 
  END 
  STYLE 
   OUTLINECOLOR 0 0 0 
   WIDTH 2 
  END 
  LABEL 
   COLOR 0 0 0 
   OUTLINECOLOR 254 255 255 
   TYPE TRUETYPE 
   FONT "arial-bold" 
   SIZE 10 
   POSITION cc 
   FORCE true 
   ANTIALIAS true 
  END 
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    END 
 
    CLASS 
  EXPRESSION ([DATUM] >= 1996 and [DATUM] < 1999)  
  NAME " >= 1996 < 1999 " 
  STYLE 
   COLOR 255 204 0 
  END 
  STYLE 
   OUTLINECOLOR 0 0 0 
   WIDTH 2 
  END 
  LABEL 
   COLOR 0 0 0 
   OUTLINECOLOR 254 255 255 
   TYPE TRUETYPE 
   FONT "arial-bold" 
   SIZE 10 
   POSITION cc 
   FORCE true 
   ANTIALIAS true 
  END 
    END  
 
    CLASS 
  EXPRESSION ([DATUM] >= 1999 and [DATUM] < 2002)  
  NAME " >= 1999 < 2002 " 
  STYLE 
   COLOR 255 238 0 
  END 
  STYLE 
   OUTLINECOLOR 0 0 0 
   WIDTH 2 
  END 
  LABEL 
   COLOR 0 0 0 
   OUTLINECOLOR 254 255 255 
   TYPE TRUETYPE 
   FONT "arial-bold" 
   SIZE 10 
   POSITION cc 
   FORCE true 
   ANTIALIAS true 
  END 
 END 
 
    CLASS 
  EXPRESSION ([DATUM] >= 2002 and [DATUM] < 2004)  
  NAME " >= 2002 < 2004 " 
  STYLE 
   COLOR 221 255 0 
  END 
  STYLE 
   OUTLINECOLOR 0 0 0 
   WIDTH 2 
  END 
  LABEL 
   COLOR 0 0 0 
   OUTLINECOLOR 254 255 255 
   TYPE TRUETYPE 
   FONT "arial-bold" 
   SIZE 10 
   POSITION cc 
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   FORCE true 
   ANTIALIAS true 
  END 
    END 
 
    CLASS 
  EXPRESSION ([DATUM] >= 2004)  
  NAME " >= 2004 " 
  STYLE 
   COLOR 170 238 0 
  END 
  STYLE 
   OUTLINECOLOR 0 0 0 
   WIDTH 2 
  END 
  LABEL 
   COLOR 0 0 0 
   OUTLINECOLOR 254 255 255 
   TYPE TRUETYPE 
   FONT "arial-bold" 
   SIZE 10 
   POSITION cc 
   FORCE true 
   ANTIALIAS true 
  END 
    END   
 END 
 LAYER 
     MINSCALE  1 
     MAXSCALE  5000000 
     NAME  WK_Name_15 
  GROUP WK15 
 METADATA 
   WMS_TITLE "Namen" 
   WMS_INCLUDE_ITEMS "all"  # nötig ab Version 4.9.0, um alle Metadaten anzuzeigen 
  END 
  PROJECTION 
         "init=epsg:4326" 
  END 
     TYPE POLYGON 
     STATUS ON   # muss DEFAULT bleiben, ON funktioniert beim GML-Format nicht 
     DEBUG ON 
     CONNECTIONTYPE OGR # zum transformieren der GML 
     CONNECTION "WK15.gml"  # zum transformieren der GML 
  LABELMAXSCALE 500000 
  CLASS 
   TEXT ([NAME]) 
   NAME " Blattname  " 
  KEYIMAGE "img/name.gif" 
  STYLE 
   END 
   LABEL 
    COLOR 200 0 0 
    TYPE TRUETYPE 
    FONT "arial-bold-italic" 
    SIZE 10 
    POSITION uc 
    OFFSET 0 8 
    FORCE true 
    ANTIALIAS true 
   WRAP '/' 
   END 
     END 
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 END 
LAYER 
     MINSCALE  1 
     MAXSCALE  5000000 
     NAME  WK_Datum_15 
  GROUP WK15 
 METADATA 
   WMS_TITLE "Datum" 
   WMS_INCLUDE_ITEMS "all"  # nötig ab Version 4.9.0, um alle Metadaten anzuzeigen 
  END 
  PROJECTION 
         "init=epsg:4326" 
  END 
     TYPE POLYGON 
     STATUS ON   # muss DEFAULT bleiben, ON funktioniert beim GML-Format nicht 
     DEBUG ON 
     CONNECTIONTYPE OGR # zum transformieren der GML 
     CONNECTION "WK15.gml"  # zum transformieren der GML 
  LABELMAXSCALE 400000 
  CLASS 
   TEXT (Stand: [DATUM]) 
   NAME " Aktualität " 
  KEYIMAGE "img/Datum.gif" 
  STYLE 
   END 
   LABEL 
    COLOR 0 0 133 
    TYPE TRUETYPE 
    FONT "arial-bold" 
    SIZE 10 
    POSITION lc 
    OFFSET 0 8 
    FORCE true 
    ANTIALIAS true 
   END 
     END 
END 
#      ----------   /WK 15     ---------- 
#      ----------    WK 25  ---------- 
LAYER 
    MINSCALE  20001 
    MAXSCALE  100000000 
    NAME  WK_25 
 GROUP WK25 
 METADATA 
  WMS_TITLE "WK_Sachsen" 
  WMS_INCLUDE_ITEMS "all"  # nötig ab Version 4.9.0, um alle Metadaten anzuzeigen 
 END 
 PROJECTION 
        "init=epsg:4326" 
 END 
    TYPE POLYGON 
    STATUS ON   # muss DEFAULT bleiben, ON funktioniert beim GML-Format nicht 
    DEBUG ON 
    CONNECTIONTYPE OGR # zum transformieren der GML 
    CONNECTION "WK25.gml"  # zum transformieren der GML 
 LABELITEM "BLATT" 
    TEMPLATE ".\html\WK25.html"  # Ausgabe Metadaten in HTML 
    DUMP TRUE 
 TRANSPARENCY 30 
 CLASS 
  EXPRESSION ([DATUM] < 1996)  
  NAME " < 1996" 
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  STYLE 
   COLOR 253 150 0 
  END 
  STYLE 
   OUTLINECOLOR 0 0 0 
   WIDTH 2 
  END 
  LABEL 
   COLOR 0 0 0 
   OUTLINECOLOR 254 255 255 
   TYPE TRUETYPE 
   FONT "arial-bold" 
   SIZE 10 
   POSITION auto 
   FORCE true 
   ANTIALIAS true 
  END 
    END 
 
    CLASS 
  EXPRESSION ([DATUM] >= 1996 and [DATUM] < 1999)  
  NAME " >= 1996 < 1999 " 
  STYLE 
   COLOR 255 204 0 
  END 
  STYLE 
   OUTLINECOLOR 0 0 0 
   WIDTH 2 
  END 
  LABEL 
   COLOR 0 0 0 
   OUTLINECOLOR 254 255 255 
   TYPE TRUETYPE 
   FONT "arial-bold" 
   SIZE 10 
   POSITION auto 
   FORCE true 
   ANTIALIAS true 
  END 
    END  
 
    CLASS 
  EXPRESSION ([DATUM] >= 1999 and [DATUM] < 2002)  
  NAME " >= 1999 < 2002 " 
  STYLE 
   COLOR 255 238 0 
  END 
  STYLE 
   OUTLINECOLOR 0 0 0 
   WIDTH 2 
  END 
  LABEL 
   COLOR 0 0 0 
   OUTLINECOLOR 254 255 255 
   TYPE TRUETYPE 
   FONT "arial-bold" 
   SIZE 10 
   POSITION auto 
   FORCE true 
   ANTIALIAS true 
  END 
 END 
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    CLASS 
  EXPRESSION ([DATUM] >= 2002 and [DATUM] < 2004)  
  NAME " >= 2002 < 2004 " 
  STYLE 
   COLOR 221 255 0 
  END 
  STYLE 
   OUTLINECOLOR 0 0 0 
   WIDTH 2 
  END 
  LABEL 
   COLOR 0 0 0 
   OUTLINECOLOR 254 255 255 
   TYPE TRUETYPE 
   FONT "arial-bold" 
   SIZE 10 
   POSITION auto 
   FORCE true 
   ANTIALIAS true 
  END 
    END 
 
    CLASS 
  EXPRESSION ([DATUM] >= 2004)  
  NAME " >= 2004 " 
  STYLE 
   COLOR 170 238 0 
  END 
  STYLE 
   OUTLINECOLOR 0 0 0 
   WIDTH 2 
  END 
  LABEL 
   COLOR 0 0 0 
   OUTLINECOLOR 254 255 255 
   TYPE TRUETYPE 
   FONT "arial-bold" 
   SIZE 10 
   POSITION auto 
   FORCE true 
   ANTIALIAS true 
  END 
    END   
 END 
 LAYER 
     MINSCALE  501 
     MAXSCALE  10000000 
     NAME  WK_Name_25 
  GROUP WK25 
 METADATA 
   WMS_TITLE "Ortsnamen" 
   WMS_INCLUDE_ITEMS "all"  # nötig ab Version 4.9.0, um alle Metadaten anzuzeigen 
  END 
  PROJECTION 
         "init=epsg:4326" 
  END 
     TYPE POLYGON 
     STATUS ON   # muss DEFAULT bleiben, ON funktioniert beim GML-Format nicht 
     DEBUG ON 
     CONNECTIONTYPE OGR # zum transformieren der GML 
     CONNECTION "WK25.gml"  # zum transformieren der GML 
     LABELMAXSCALE 500000 
  CLASS 
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   TEXT ([NAME]) 
   NAME " Ortsname  " 
  KEYIMAGE "img/name.gif" 
  STYLE 
   END 
   LABEL 
    COLOR 200 0 0 
    TYPE TRUETYPE 
    FONT "arial-bold-italic" 
    SIZE 10 
    POSITION auto 
    OFFSET 0 0 
    FORCE true 
    ANTIALIAS true 
   WRAP ',' 
  END 
     END 
 END 
 LAYER 
     MINSCALE  5001 
     MAXSCALE  600000 
     NAME  WK_Gebiet_25 
  GROUP WK25 
 METADATA 
   WMS_TITLE "Gebiet" 
   WMS_INCLUDE_ITEMS "all"  # nötig ab Version 4.9.0, um alle Metadaten anzuzeigen 
  END 
  PROJECTION 
         "init=epsg:4326" 
  END 
     TYPE POLYGON 
     STATUS ON   # muss DEFAULT bleiben, ON funktioniert beim GML-Format nicht 
     DEBUG ON 
     CONNECTIONTYPE OGR # zum transformieren der GML 
     CONNECTION "WK25.gml"  # zum transformieren der GML 
     LABELMAXSCALE 650000 
  CLASS 
   TEXT ([NAME2]) 
   NAME " Blattname  " 
  KEYIMAGE "img/name.gif" 
  STYLE 
   END 
   LABEL 
    COLOR 200 0 0 
    TYPE TRUETYPE 
    FONT "arial-bold-italic" 
    SIZE 10 
    POSITION auto 
    OFFSET 0 20 
    FORCE true 
    ANTIALIAS true 
   WRAP ',' 
   END 
     END 
 END 
LAYER 
     MINSCALE  5001 
     MAXSCALE  5000000 
     NAME  WK_Datum_25 
  GROUP WK25 
 METADATA 
   WMS_TITLE "Datum" 
   WMS_INCLUDE_ITEMS "all"  # nötig ab Version 4.9.0, um alle Metadaten anzuzeigen 
HTW Dresden, Labor Geoinformatik   
Seite 84 von 94 
  END 
  PROJECTION 
         "init=epsg:4326" 
  END 
     TYPE POLYGON 
     STATUS ON   # muss DEFAULT bleiben, ON funktioniert beim GML-Format nicht 
     DEBUG ON 
     CONNECTIONTYPE OGR # zum transformieren der GML 
     CONNECTION "WK25.gml"  # zum transformieren der GML 
     LABELMAXSCALE 500000 
  CLASS 
   TEXT (Stand: [DATUM]) 
   NAME " Aktualität " 
  KEYIMAGE "img/Datum.gif" 
  STYLE 
   END 
   LABEL 
    COLOR 0 0 133 
    TYPE TRUETYPE 
    FONT "arial-bold" 
    SIZE 10 
    POSITION auto 
    OFFSET 0 -40 
    FORCE true 
    ANTIALIAS true 
  END 
     END 
END 
#      ----------   /WK 25     ---------- 
 
END #MAP-FILE 
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E Übersicht HTML Templates 
Im Folgenden werden ergänzende Informationen zum HTML-Template gegeben. Diese dienen 
dabei der Vertiefung der im Hauptdokument gegebenen Informationen. 
Die Meta-Daten der Blattschnittübersicht zur Topographischen Karte 1:10.000 können über die 
GetFeautureInfo Schnittstelle des WMS als Sachdaten abgerufen werden. Um die Daten in eine 
ansprechende Form zu bringen, ist die Definition eines HTML Templates nötig. 
Dazu werden die bekannten HTML Tags zur Erstellung eines Rahmens oder die Listenerstellung 
genutzt. Der Aufruf der zugehörigen Meta Daten aus dem GML File ist sehr einfach gehalten. 
<td style="text-align:left"> 
     <font face="helvetica,arial" size="2"> 
          <ul> 
               <li>Name: [NAME] </li>  
               <li>TK: [TK]</li> 
               <li>&Auml;nderungsdatum: [DATUM]</li> 
               <li>GeoMIS-ID: [GeoMIS_ID]</li> 
          </ul> 
      </font> 
</td> 
Es wurde eine Tabelle angelegt, der Schriftstil definiert und zwischen den einzelnen <li>-Tags 
die Metadatenausgabe über den Verweis des entsprechenden Tags im GML File aufgerufen. Der 
Verweis bezieht sich dabei auf die Ausgabe-Tags der GML Datei und wird folgendermaßen auf-
gerufen: 
Beschriftung: [NAME DES TAGs] 
Es wäre möglich, mittels dem Tag <a href=“...“> einen HTML Link zu den vollständigen Meta-
daten anzulegen und somit auf den GeoMIS Client zu verweisen. Dadurch wird der gewählte 
Datensatz, der ID entsprechend, sofort angezeigt. Diese Funktionalität wird durch das GeoMIS 
derzeit allerdings nicht unterstützt. 
Die Legende und die Grafik müssen noch im HTML Template ausgegeben werden. Die Darstel-
lung wird über den nachfolgenden Quellcode erreicht.  
<p align="center"> 
<img src="http://geoinformatik.htw-dresden.de[img]" alt="Grafik" border="1"><br><br> 
<img src="http://geoinformatik.htw-dresden.de[legend]" alt="Legende" border="1"><br> 
<font face="helvetica,arial" size="1"> 
<a href="javascript:self.close()">Fenster schlie&szlig;en</a> 
</font> 
</p> 
Es werden dabei zwei Bilder aus den im Mapfile erzeugten Angaben erzeugt und ausgegeben. 
Dem HTML-Template wird ein markanter Name gegeben (z. B. TK10.html). Als Ergebnis erhält 
man die Metadaten zum gewählten Blattschnitt. 
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Nachfolgend ist ein komplettes HTML Beispieltemplate der TK 10 abgebildet. Insgesamt wur-
den 11 Templates angelegt, allerdings sind die Änderungen meist so gering (Name), dass auf 
eine vollständige Darstellung der Templates verzichtet wurde und eventuelle Änderungen ma-
nuell vorgenommen werden müssen. 
Die Templates müssen entsprechend der Vorgabe benannt werden (oder das Mapfile entspre-
chend angepasst werden an). 
Wurde der vorgeschlagenen Verzeichnisstruktur gefolgt, so müssen die Daten in nachfolgen-




<!DOCTYPE HTML PUBLIC "-//W3C//DTD HTML 4.01//EN" 
      "http://www.w3.org/TR/html4/strict.dtd"> 
<html xmlns="http://www.w3.org/1999/xhtml" xml:lang="de"lang="de"> 
<head> 
<title>Abfrageergebnis</title> 
<meta http-equiv="content-type" content="text/html; charset=ISO-8859-9" /> 
</head> 
<body text="#000000" bgcolor="#FFFFFF"> 
<table bgcolor="#FFFFFF" border="1" rowspan="20" cellpadding='15'> 
 <tr> 
  <td align="center"> 
   <font face="helvetica,arial" size="3"> 
    <b>Topographische Karte 1:10.000</b> 
   </font>   
   </td> 
 </tr> 
 <tr> 
  <td style="text-align:left"> 
   <font face="helvetica,arial" size="2"> 
    <ul> 
    <li>Name: [NAME] </li>  
    <li>TK: [TK]</li> 
    <li>&Auml;nderungsdatum: [DATUM]</li> 
    <li>GeoMIS-ID: [GeoMIS_ID]</li> 
    </ul> 
   </font> 
  </td> 
 </tr> 
 <tr> 
  <td> 
   <p align="center"> 
    <img src="http://geoinformatik.htw-dresden.de[img]" 
alt="Grafik" border="1"><br><br> 
       <img src="http://geoinformatik.htw-dresden.de[legend]" 
alt="Legende" border="1"><br> 
   <font face="helvetica,arial" size="1"> 
    <a href="javascript:self.close()">Fenster schlie&szlig;en</a> 
   </font> 
   </p> 
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TK25.html Topographische Karte 1:10.000 in Topographische Karte 1:25.000 
TK50.html Topographische Karte 1:10.000 in Topographische Karte 1:50.000 
TK100.html Topographische Karte 1:10.000 in Topographische Karte 1:100.000 
U50.html Topographische Karte 1:10.000 in Umgebungskarte 1:50.000 
  Zeile <li>TK: [TK] </li> entfernen 
NLP25.html Topographische Karte 1:10.000 in Nationalparkkarte 1:25.000 
  Zeile <li>TK: [TK] </li> entfernen 
NP25.html Topographische Karte 1:10.000 in Naturparkkarte 1:25.000 
  Zeile <li>TK: [TK] </li> in <li>[BLATT] </li> ändern 
NP50.html Topographische Karte 1:10.000 in Naturparkkarte 1:50.000 
  Zeile <li>TK: [TK] </li> in <li>[BLATT] </li> ändern 
WK10.html Topographische Karte 1:10.000 in Wanderkarte 1:10.000 
  Zeile <li>TK: [TK] </li> entfernen 
WK15.html Topographische Karte 1:10.000 in Wanderkarte 1:15.000 
  Zeile <li>TK: [TK] </li> entfernen 
WK25.html Topographische Karte 1:10.000 in Wanderkarte 1:25.000 
  Zeile <li>Name: [NAME] </li> folgend ergänzen: 
  Zeile <li>Name: [NAME2][NAME] </li> 
  Zeile <li>TK: [TK] </li> in <li>[BLATT] </li> ändern 
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F Installation des Map Server und Einrichtung des Web Map Service 
Der MapServer for Windows V. 5.2.1 wird mit dem Paket MapTools V 2.3.1 installiert. Das Pa-
ket wird unter folgender Adresse angeboten: 
http://www.maptools.org/ms4w/index.phtml?page=downloads.html 
Es empfiehlt sich die zip-Datei herunterzuladen, das Programm zu entpacken und in das Ver-
zeichnis C: zu verschieben. 
Nach erfolgter Definition des Mapfiles und des HTML Templates muss nun noch der WMS auf-
gesetzt werden. Die Konfiguration des WMS ist natürlich auch am Anfang möglich, da hier aber 
auf die vergebenen Namen des Mapfiles (blattschnitt.map) und des HTML Templates 
(TK10.html) Bezug genommen wird, erfolgt die Konfiguration zum Schluss. 
Wurde der vorgeschlagenen Verzeichnisstruktur gefolgt, so sind nachfolgende Schritte zum 
Einrichten des WMS notwendig: 
1. Wechsel in das Verzeichnis LW:/ms4w/Apache/cgi-bin 
2. Dort befindet sich die Datei mapserv.exe. Diese wird kopiert und in blattschnitt (ohne  
Endung) umbenannt.  
Hinweis: Es empfiehlt sich für jedes angelegte Mapfile die mapserv.exe zu kopieren und 
entsprechend dem Mapfile-Namen zu benennen. 
3. Wechsel in das Verzeichnis LW:/ms4w/Apache/conf 
4. Dort befindet sich die Datei httpd.conf. Diese wird mit einem Texteditor geöffnet. 
5. Folgende Zeile wird ans Ende der Datei eingefügt:  
SetEnvIf Request_URI "/cgi-bin/blattschnitt" 
MS_MAPFILE=/ms4w/Apache/htdocs/Blattschnitt/blattschnitt.map 
 Hinweis: Es handelt sich hier um eine Zeile (beim Kopieren Space entfernen)           
 Hinweis: Für jedes angelegte Map-File muss dieser Aufruf separat mit ent- 
      sprechend angepassten Parametern hinzugefügt werden (rot im obigen  
      Beispiel). 
6. Weiterhin sind folgende Zeilen in die Datei einzufügen: 
#-------------------------------------- Mapserver img-Verzeichnis---------------------------# 
<Directory "D:/tmp/"> 
  Options -Indexes 
  AllowOverride None 
  Order allow,deny 
  Allow from all 
</Directory> 
Alias /img/ "D:/tmp/" 
#--------------------------------------/Mapserver img-Verzeichnis---------------------------# 
    Hiermit wird auf das angegeben Temp-Verzeichnis verwiesen, in welchem die Bilder       
 für den Abfrage-Modus gespeichert werden.     
 Hinweis: Die Verzeichnisstruktur ist an das hier gegebene Beispiel angepasst.     
      Sollte eine andere Struktur gewählt werden, muss diese entsprechend  
      angepasst werden (rot im obigen Beispiel). 
7. Webserver (Apache) Neu starten bzw. einen Restart durchführen. 
Weitere Hinweise zum Einrichten eines WMS befinden sich auf folgender Webseite: 
http://www.selbstverwaltung-bundesweit.de/mapserver/anleitungen.php 
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Neben dem Einrichten des WMS ist es außerdem noch wichtig, eine Fonts-List anzulegen, um 
bestimmte Schriftarten im WMS aufrufen zu können. 
Dazu ist nur nötig, eine Datei fonts.list mit einem einfachen Editor anzulegen und in dieser auf 
das Verzeichnis der abgelegten Schriftarten zu verweisen. 
arial   C:/WINDOWS/Fonts/arial.ttf 
arial-bold-italic   C:/WINDOWS/Fonts/arialbi.ttf 
arial-bold    C:/WINDOWS/Fonts/arialbd.ttf 
arial-italic    C:/WINDOWS/Fonts/ariali.ttf 
times   C:/WINDOWS/Fonts/times.ttf 
txt   C:/WINDOWS/Fonts/txt_____.ttf 
Hinweis: Diese Liste zeigt lediglich eine Auswahl und ist nicht vollständig. 
Angesprochen wird die Liste dann im Mapfile. 
SHAPEPATH       "E:\Daten\Blattschnitt\data\" 
FONTSET         "D:\UMN\Fonts\fonts.list" 
PROJECTION 
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G Aufruf des Web Map Service 
Bevor der WMS aufgerufen wird, müssen noch die GML Dateien angelegt werden. Der Beispiel-
verzeichnisstruktur entsprechend wird im Grundverzeichnis der Blattschnittdaten ein Ordner 
data angelegt. 
In diesen Ordner werden alle Transformationsdateien (*.xsl) kopiert, sowie das Jar File blatt-
schnitte.jar mit der Datei config.txt. 
Im Praktikumsbericht unter Kapitel 4.2 Datenabfrage wird die Funktionalität des Jar File näher 
erläutert. 
Hinweis: Sollten von in diesem Dokument abweichende Dateinamen für die Transformation 
bzw. die XSLT Stylesheets verwendet werden, so kann in der blattschnitte_readme.txt nachge-
lesen werden, wie die config.txt entsprechend angepasst wird. 
Nachdem der WMS erfolgreich eingerichtet wurde, kann nun mittels folgender Abfrage ein ers-





Eine komfortablere Möglichkeit ist die Abfrage über einen WMS Client. Hier eignet sich jeder 
beliebige Client (z. B. www.atlas.sachsen.de). Durch Angabe des folgenden Request werden 
die Capabilities abgefragt und die entsprechenden Layer hinzugefügt. 
http://localhost/cgi-
bin/blattschnitt?REQUEST=GetCapabilities&SERVICE=WMS&VERSION=1.1.1 
Hinweis: Der Abruf über localhost ist nur für den internen Gebrauch (z.B. der „Kartenansicht 
mit Expertenfunktionen“ des Sachsenatlas) geeignet. Zur Veröffentlichung der Karte muss ein 
Server zur Verfügung gestellt werden sowie die Konfigurationsdaten und das Mapfile entspre-
chend angepasst werden. 
Ein erstes Ergebnis bringt schon der Aufruf über eine gültige IP-Adresse eines PC’s. 
Der Dienst ist derzeit auf dem Server des Labors Geoinformatik installiert und unter folgender 
URL erreichbar: http://geoinformatik.htw-dresden.de/cgi-bin/blattschnitt? 
Der Dienst wurde im GeoMIS.Sachsen eingetragen und kann dort über die Suche (Stichwort: 
Blattschnitte) gefunden werden. Dort befindet sich auch die hier dargestellte URL zum Abruf 
des Dienstes sowie zusätzliche Informationen.
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H Abfragen 
Nachfolgend finden sich noch einige Abfragen, um den erstellten WMS zu testen oder die Daten 
ohne Client zu betrachten. 
Damit der Aufruf funktioniert, müssen die Daten 1 : 1 übernommen sein. 
Ansonsten sind die Abfragen entsprechend anzupassen. 






  Beispielabfrage TK10 
Für die Abfrage weiterer Layer (auch mehrere möglich, Layernamen einfach durch Komma 
trennen), können Sie folgende Namen nach LAYERS= zusätzlich eingeben: 
 
BL_10   TK10 
BL_Name_10  Namen TK10 
BL_Datum_10 Änderungsdatum TK10 
 
BL_25   TK25 
BL_Name_25  Namen TK25 
BL_Datum_25 Änderungsdatum TK25 
 
BL_50   TK50 
BL_Name_50  Namen TK50 
BL_Datum_50 Änderungsdatum TK50 
 
BL_100  TK100 
BL_Name_100 Namen TK100 
BL_Datum_100 Änderungsdatum TK100 
 
U_50   Umgebungskarte 50 
U_Name_50  Namen Umgebungskarte 50 
U_Datum_50  Änderungsdatum Umgebungskarte 50 
 
NL_25   Nationalparkkarte 25 
NL_Name_25  Namen Nationalparkkarte 25 
NL_Datum_25 Änderungsdatum Nationalparkkarte 25 
 
NP_25   Naturparkkarte 25 
NP_Name_25  Namen Naturparkkarte 25 
NP_Datum_25 Änderungsdatum Naturparkkarte 25 
 
NP_50   Naturparkkarte 50 
NP_Name_50  Namen Naturparkkarte 50 
NP_Datum_50 Änderungsdatum Naturparkkarte 50 
 
WK_10  Wanderkarte 10 
WK_Name_10 Namen Wanderkarte 10 
WK_Datum_10 Änderungsdatum Wanderkarte 10 
 
WK_15  Wanderkarte 15 
WK_Name_15 Namen Wanderkarte 15 
WK_Datum_15 Änderungsdatum Wanderkarte 15 
WK_25  Wanderkarte 25 
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WK_Gebiet_25 Gebietsnamen Wanderkarte 25 
WK_Name_25 Ortsnamen Wanderkarte 25 
WK_Datum_25 Änderungsdatum Wanderkarte 25 
 
2. Abfrage der Capabilities (um Daten in einen Client zu laden): 
http://geoinformatik.htw-dresden.de/cgi-
bin/blattschnitt?REQUEST=GetCapabilities&SERVICE=WMS&VERSION=1.1.1 
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I WFS 
Nachfolgend sind die Abfragen zum testweise aufgesetzten WFS Sachsen aufgeführt. Der Vor-
teil eines WFS liegt darin, dass die Daten dem Nutzer als XML File zur Verfügung stehen und 
somit durch diesen in gewissem Maße beeinflussbar sind. 
So kann der Nutzer durch geeignete Filter selbst wählen, welche Daten des Bestandes er ange-
zeigt haben möchte. Darüber hinaus ist es ihm möglich, die Darstellung der Daten – sofern 
durch einen Client angeboten – selbst zu wählen. 
An dieser Stelle soll auf die Beschreibung der Implementierung verzichtet werden. Es soll le-
diglich ein kurzer Überblick über die Möglichkeiten gegeben werden. 
Die Abfragen erfolgen dabei über den Server der HTW Dresden. 
 










  Beispielabfrage der TK10 
Für die Abfrage weiterer Layer (auch mehrere möglich, Layernamen einfach durch Komma 
trennen), können Sie folgende Namen nach TYPENAME= zusätzlich eingeben: 
 
BL_10   TK10 
 
BL_25   TK25 
 
BL_50   TK50 
 
BL_100  TK100 
 
U_50   Umgebungskarte 50 
 
NL_25   Nationalparkkarte 25 
 
NP_25   Naturparkkarte 25 
 
NP_50   Naturparkkarte 50 
 
WK_10  Wanderkarte 10 
 
WK_15  Wanderkarte 15 
 
WK_25  Wanderkarte 25 
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3. Abfrage mit Filter am Beispiel der TK 10 
 















Sie haben die Möglichkeit, sich die Daten in einem GML Viewer anzuschauen. Dazu speichern 
Sie im Browser die Daten als Quelltext unter name.gml und öffnen diese Datei in einem gängi-
gen GML Viewer (z. B. 
http://www.snowflakesoftware.co.uk/products/gmlviewer/downloads.htm) 
 
Hinweis: Die Darstellung der WFS Daten funktionierte leider nicht in jedem Test-Client prob-
lemlos. So erfolgte im Expertenmodus des Sachsenatlas (http://www.atlas.sachsen.de) die 
Darstellung lediglich über eine lokale Abfrage, der Erweiterte Modus bringt eine Fehlermel-
dung. 
 
